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Parlament 

1017 XV i·e n 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie bei­

geschlossene - schriftliche Anfrage der Abgeordneten Ing. Murer und 

KOllegen vom 3. März 1994, Nr. 6210/J, betreffend Milchwerbung und 

Marketing (AMA/ÖMIG), beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Die von Ihnen vorgebrachten Anschuldigungen in der Einleitung Ihrer 

parlamentarischen Anfrage gegenüber einzelnen Vertretern der 

österreichischen Milchwirtschaft weise ich mit Entschiedenheit 

zurück. 

Zur Beantwortung Ihrer Fragen im einzelnen: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Die Überweisung eingehobener Werbekostenbeiträge an die Präsiden­

tenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs stellt sich wie 

folgt dar: 
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Zeitraum: Betrag: 

11/89 - 10/90 S 34,238.329,43 

11/90 - 10/91 S 32,259.372,17 

11/91 - 10/92 S 35,483.970,77 

11/92 - 06/93 S 22,700.000,--

Von diesen Werbekostenbeiträgen wurde laut Mitteilung der ÖMIG kein 

Schilling an die ÖMIG abgeführt bzw. überwiesen. 

Ab 1.7.1993 hat die AMA das Aufkommen aus dem Werbekostenbeitrag 

für die Werbung für Milch und Erzeugnisse aus Milch zu verwenden. 
Bis 31.12.1993 belief sich das Aufkommen aus dem Werbekostenbeitrag 

auf 13 Mio. Schilling (Zahlungseingänge berücksichtigt bis 

31.12.1993). Im 2. Halbjahr 1993 hat die AMA mit der ÖMIG einen 

Sonderförderungsvertrag abgeschlossen, in dessen Rahmen der ÖMIG 

16 Mio. Schilling aus Werbekostenbeiträgen für vereinbarte Milch­

und Butterwerbung zur Verfügung gestellt wurden. 

Zu Frage 3: 

In der Anlage werden die entsprechenden Auszüge aus den von der 
ÖMIG zur Verfügung gestellten Tätigkeitsberichten über die in den 
Jahren 1990 bis 1992 durchgeführten Werbemaßnahmen im engeren Sinn 
übermittelt. Der Bericht über das Jahr 1993 wird erst der General­

versammlung der ÖMIG vorgelegt und muß von dieser genehmigt werden. 

Zu Frage 4: 

Laut den genehmigten Bilanzen der ÖMIG betrug der Werbeaufwand in 
den genannten Jahren: 

1990 

1991 

1992 

öS 

öS 

öS 

48,707.869,16 

45,246.737,80 

46,471. 755,91 

Die Bilanz 1993 ist in Vorbereitung und wird erst der Generalver­

sammlung zur Beschlußfassung vorgelegt. 
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. Zu Frage 5; 

Der Ausgangspunkt für das Marketing für Milch und Milchprodukte 

durch die AMA ist die Festigung der position von österreichischer 

Milch und österreichischen Milchprodukten auf dem Inlandsmarkt 

einerseits sowie die Schaffung marktübergreifender, positiv 

stimulierender Rahmenbedingungen für die Absatzpolitik heimischer 

Milchvermarkter andererseits. Zur verwirklichung dieser 

Zielsetzungen verfolgt die AMA folgende strategische Ziele im 

Bereich des Milchmarketing: 

a) Aufbau von Wettbewerbsvorteilen für die österreichische 

Milchwirtschaft. Eine Werbekampagne soll die Natürlichkeit und 

Reinheit sowie die Qualität und Frische heimischer Milchprodukte 

den Verbrauchern nahebringen. 

b) Aufbau der Präferenz für Milchprodukte österreichischer Herkunft 

beim heimischen Konsumenten. 

c) Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung österreichischer 
Milchprodukte dort, wo die österreichische Milchwirtschaft im 

innereuropäischen Vergleich Qualitätsdefizite aufweist. Nur·ein 
Qualitätsniveau, das über dem Niveau europäischer Mitbewerber 

liegt, ist eine Garantie für den Absatz heimischer 

Milchprodukte. 

d) Einführung eines österreichischen Herkunfts- und Gütezeichens, 

das dem Konsumenten den Ursprung der landwirtschaftlichen Qua­

lität garantiert. So müssen zur Erlangung dieses Gütezeichens 

bei Milchprodukten die Milchbestandteile zu 100 % aus Österreich 

stammen. Die Qualitätsvorschriften gehen dabei weit über die im 

Codex festgelegten Bedingungen hinaus. 

e) Information der strategisch relevanten zielgruppen über die 

ernährungsphysiologischen Vorteile von Milch und Milchprodukten. 
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Zur Erreichung dieser strategischen Ziele sieht daher die AMA unter 

anderem folgende Marketingmaßnahmen vor: 

a) Durchführung einer TV- und Hörfunkkampagne (März bis Juni sowie 
September bis November 1994), 

b) Abwicklung von Verkaufsförderungsprogrammen gemeinsam mit dem 

österreichischen Lebensmittelhandel, 

c) Öffentlichkeitsarbeit für bestimmte zielgruppen (Journalisten 

etc. ) , 

d) Informationskampagnien für "gesundheitsbewußte Konsumenten", 

e) Durchführung verschiedener Spezialveranstaltungen (z.B. bei 

Seniorenmessen, Diätassistentinnen etc.), 

f) "Special Event Marketing" (z.B. "Milchpräsenz" am 

Donauinselfest), 

g) Promotion-Aktivitäten für die Zielgruppen Schulkinder und 
Jugendliche (Teenies), 

h) Erstellung von Verkaufsmaterialien (Milchshakes etc.) für die 

Freizeit- und Tourismusgastronomie. 

Zu Frage 6: 

Der AMA stehen für das Marketing von Milch und Milchprodukten im 

Jahr 1994 finanzielle Mittel aus dem Titel des Werbekostenbeitrags 
(§ 9 MOG) in einer Höhe von voraussichtlich insgesamt 33 Mio. 
Schilling zur Verfügung. 
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Zu den Fragen 7 und 8: 

Der Werbekostenbeitrag bzw. die damit finanzierten Marketingakti­

vitäten haben mit ihrem Konzept einer Steigerung des Inlandsab­

satzes an österreichischer Milch und Milchprodukten schon bisher 
zur Sicherung des Erzeugermilchpreises wesentlich beigetragen. 

Auch in Zukunft gilt es, dieses Konzept weiterzuführen und so 
insbesondere den inländischen Konsumenten die Qualität der 

österreichischen Milch und Milchprodukte näherzubringen. 

Beilagen 

Der Bundesminisfer: 
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BEILAGEN 

" 

Anfrage 

1. Wie hoch waren die Jahresbeträge seit 1990, die die Präsidenten­
konferenz der Landwirtschaftskammern ÖSterreichs als sogenannten 
Werbekostenbeitrag gemäß § 9MOG. zuerst vom Milchwirtschaftsfonds, 
danach von der AMA, bis einschließlich 1993, erhielt? 

20 Ist Ihrem Ressort bekannt, welcher Anteil an diesen Jahresbeiträgen 
an sogenanntem Werbekostenbeitrag von 1990 bis 1993 jeweils an die 
ÖMIG abgeführt wurde? 

3. Ist Ihrem Ressort bekannt, welche Werbeaktionen für Milch und 
Milchprodukte die ÖM[G von 1990 bis 1993 durchgeführt hat ? 

4. Ist Ihrem Ressort bekannt, wie hoch die dafür eingesetzten Mittel 
waren? 

5. Welches Werbe- und Marketingkonzept bezüglich MIlch- und Milch­
produkten verfolgt die AMA ? 

6. Welche Mittel aus welchem Titel stehen ihr dafür zur Verfügung? 

7. Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um den Werbekostenbeitrag, 
der sich über die Jahrzehnte hinweg zum Reptilienfonds der Präsi­
dentenkonferenz und ihres angeschlossenen Werbevereins entwickelt 
hat, einer sinnvollen Verwendung zuzuführen bzwo zugunsten des 
Erzeugermilchpreises abzuschaffen ? 

80 Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um den Inlandsabsatz an 
österreichischer Milch und österreichischen Milchprodukten zu 
steigern , was ja bei wachsender Bevölkerung keine großen 
Schwierigkeiten bereiten dürfte ? . 

Wien, am 30 März J.994 
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WERBEMASZNAHMEN FÜR MILa-t UNO MD...a-RPROOUKTE 

1990 

Folgende Werbemaßnahmen wurden für Milch und Milchprodukte entsprechend der 

Jahreskonzeption 1990 realisiert: 

M TL C H~ 

Thema der Konzeption: "Milchpause macht milchfrisch" 

Fernsehen: 

Es wurden zwei Filme, Sujet Tanzcafe und Strandband, produziert und wurden ab 

dem 21.Februar im ersten Halbjahr 17 mal und im Zeitraum I. Juli - 31. September 

16 mal eingesetzt •. 

Hörfunk: 

Es gab wieder Werbewellen in der Zeit vom 19. Februar - 4. März, vom 14. -27. 

Mai und vom 10.-25. August 1990 mit insgesamt 150 Einschaltungen. Dabei kamen 6 

verschiedene Texte immer in Verbindung mit dem Milch-Jingle zum Einsatz. 

Plakat: 

Im Monat Mai wurde die Plakataktion im Ausmaß von 1.350 16-Bogenstellen sowie 

1.150 24-Bogenplakaten durchgeführt. Dazu wurden zwei Sujets produziert, die mit 

den Hauptpersonen des Fernsehens übereinstimmten. 
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WIELTMlILCHTAG 

Die Hauptveranstaltung zum Weltmilchtag - die jedes Jahr schwerpunktmäßig in 

einem anderen Bundesland stattfindet, fand am 22. Mai in Spittal an der Drau statt. 

Bundespräsident Dr.Kurt Waldheim empfing am 9. Mai in seinen Amtsräumen in der 

Hofburg eine Delegation unter der Führung des Obmannes der ÖMIG. 

Wie in den vergangenen Jahrenp fand auch 1990 am 15. Mai im Molkereiverband für 

Niederösterreich eine Pressekonferenz statt, die gut besucht war und ein positives 

Echo hatte. 

Die Hauptveranstaltung in Spittal an der Drau umfaßte folgemde Schwerpunkte: 

. Montag, 21. Mai 1990: 

11.30 Uhr: ORF -Sendung "Autofahrer unterwegs" im Stadtsaal in Spittal/O. 

18.00 Uhr: Konzert der Stadtkapelle Spittal im Schloß Porcia 

Dienstag, 22. Mai 1990: 

8.00-18.00: Sonderpostschalter mitSonderpoststempel zum Weltmilchtag in der 
Schalterhalle des Postamtes 9800 Spittal/D., Südtirolerplatz 3 

9.30 Uhr: 

14.30 Uhr: 

15.00 Uhr: 

Festveranstaltung der Milchwirtschaft im Schloß Porcla mit 
Prämiierungen der Bundes- und landessieger in den einzelnen 
Wettbewerben sowie der Käserprämiierung 

Platzkonzert vor der OKM der Militärmusik Kärnten 

Einweihung und Eröffnung der Oberkärntner Molkerei in Spittal/O. 
anschließend Führung durch die neuen Produktionsstätten 
Kärntner Milch- und Käsemarkt 
"Tag der offenen Tür" mit Führungen durch den Betrieb 

Darüber hinaus wurden in aUen Bundesländern zahlreiche Aktivitäten aus Anlaß des 

Weltmilchtages von den einzelnen Landeskomitees in Zusammenarbeit mit den 

örtlichen Molkereien durchgeführt. 
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~ NIEDER ÖSTERREICH 

Die Weltmilchtagsfeier wird für Nieder­
österreich aus Anlaß der 60·Jahr·Feier 
der BA Wolfpassing am 23. Mai im 
Schloß Wolfpassing durchgeführt. In 

.zusammenarbeit mit dem Milchwirt· 
-schaftsfonds werden nicht nur die 
·Schulmilchprämiierungen. d. h. die be· 
sten Schulmilchtrinker ausgezeichnet, 
sondern es steht auch das Produkt 
Milch in seiner ganzen Vielfalt, die 
Milchwirtschaft und die Milch und 
Milchprodukte in der Verwendung im 

. Mittelpunkt. 
Die Bundesanstalt Wolfpassing liegt im 
Milchproduktionszentrum Niederöster­
reichs und ist die Zentrale der österrei­
chischen Milchuntersuchung, For­
schung, Lehre und Verarbeitung. Die 
Bundesanstalt hat daher entsprechend 
den Aufgaben und Zielen einen sehr gu­
ten Ruf in der österreichischen und in· 
ternationalen Milchwirtschaft. Die Mol· 
kereigehilfen und Molkereimeister, die 
deneit gerade in der Ausbildung an der 
Bundesanstalt stehen, zeigen daher je· 
den österreich ischen Käse, sprechen 
über die Erzeugung und Verwendung 
und vermitteln so 'dem interessierten 
Konsumenten das Produkt Käse. 
Wie bereits angefiihrt, werden die be· 
sten Schulmilchtrinker, gemessen am 
Pro· Kopf·Jahresverbrauch von der 
Volksschule bis zur Fachschule, also der 
ganze Bereich der Schulmilchaktion 
aufgrund der Meldungen der Molke­
reien und der Berechnungen des Milch­
wirtschaftsfonds prämiiert. 
Darüber hinaus wird auch der Bewerb 
.. Besser lernen mit Schulmilch" auf­
grund der Broschure von Prof. G. Gut­
mann zu Ende geführt und die Schule 
bzw. der SchUler ausgezeichnet, welcher 
als Sieger hervorgegangen ist. Bekannt­
lich wurde der Lernvorgang in der 
Schule vorgetragen und durch Umfrage 
der Schüler der persönliche lerntip er­
faßt. Dazu gab es eine Broschüre vom 
Schulservice als lernunterlage und die 
Schulmilchaktion als Stärkungsmittel 
für Körper und Geist. 

00 
\l [7 WIEN 

Ganz im Zeichen des Weltmilchtages 
und der Milchwoche steht heuer in 
Wien das vor allem bei der Jugend be­
kannte und beliebte Technische Mu­
seum. 
Die große Tradition der Wiener 
Milchwirtschaft wird im Museum dar-

OSTERAEtCHlSOIE MILCHWIRTSCHAfT 10 - 21. MAI 19S0 
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In Zusammenarbeit mit dem landes· 
schulrat für Niederösterreich und der 
FI Elfriede Haydn wurde auch das Ko· 
chen mit Milch und Milchprodukten in 
Pflichschulen durch Vorgabe von Re­
zepten geübt und das "kinderleichte 
Kochen" mit Milch und Milchproduk­
ten gelernt. Die Rezepte mit Bildern 
wurden als eigene Broschure zum Welt­
milchtag den Schulen und Schülern zur 
Verfügung gestellt. 
Als letzter Wettbew.erb wurde der 
milchwirtschaftliehe Berufswettbewerb 
der Landjugend in Zusammenarbeit mit 
der Nö. Landeswirtschaftskammer 
durchgeiuhrt. 
Der Landessieger im Melken, Bewälti­
gung von Fachaufgaben und sonstigen 
milchwirtschaftlichen Fragen, wird bei 
der Veranstaltung berichten und ausge· 
zeichnet werden. Schließlich wird der 
beste Milchlieferant der Bundesanstalt 
Wolfpassing aus 700 Bauern erfaßt und 
mit dem goldenen Milchglas geehrt. 
Das soll eine kleine Anerkennung für 
die tägliche Mühe bei der Milchgewin. 
nung sein. 
In Niederösterreich hat die Molkerei 
Obergrafendorf nach den Kriterien der 
Rohmilchqualität und in den Fragen 
der Beratung das goldene Milchglas im 
Wettstreit der 20 Molkereien gewonnen. 
Die Feier zum Weltmilchtag und die 
Prämiierung im Rahmen der Wettbe· 
werbe werden durch eine Milchbar, 
eine Käse- und Weinverkostung und 
durch ein Racletteessen besonders at­
traktiv gestaltet. Das Kernstück der 
We\tmilchtagsfeier ist aber die Präsenta­
tion aller österreichischen Käsesorten 
durch die Gehilfen und Molkereimei­
ster und Verkostung durch Interessen­
ten im Rahmen dieser öffentlichen Fei­
er. 
Der Käse wird nicht nur zur Schau ge­
steilt, sondern er wird auch verkostet 
und schriftlich erklärt. Das Nö. Winzer­
haus stellt zum Käse die passenden 
Weine vor. Der Nö. Molkereiverband 
präsentiert die Produktpalette. IÜ 

gestellt durch einige Ausstellungs­
modelle alter Maschinen der Wiener 
Molkereien. 
Für alle Wiener Schulmilchtrinker gibt 
es in der Milchwoche freien Eintritt und 
ein köstliches Milch-Mix-Getränk in 
der Milchbar des Museums. G 

~ OBERÖSTERREICH 

8. S. Pressekonferenz mit Vertretern des 
OÖ. landesradsportverbandes. 
11.00 Uhr Abfahrt mit Schiff 
.. Stadt Passau" Richtung Steyregg 
und zurück. 

12. S. Radt21g unter dem Motto .. Fit 
mien Radi" - Radfahren -
Milchpause machen. 
Start um 14.00 Uhr beim ORF­
. Landesstudio. 
Fahrtroute: Unz - Pleschinger 
See -Donauradweg - Pulgarn 
- Steyregg. .. 
Eröffnung des. Radweges MUber­
strömstrecke" durch Herrn Lan­
desrat Dr. pühringer. 
Direktübertragung vom ORF-Ra­
dio Oberösterreich, Milchlabesra. 
tionen auf der Strecke, Milch 
beim Start und Milch·Mix·Ge· 
tränke im Ziel raum. 
Rahmenprogramme am Stadt· 
platz: großes Radfest, zwei .Mu­
sikkapellen, Volkstanz und Über. 
raschungen. 
Radkriterium rür Anfänger von 1;: 
bis 18 Jahren, anschließend Preis· 
verteilung - Milchpokal. 

14.-26. S. Gemeinschaftswerbung mit 
den Maxi-Märkten in UnI. 
Wels, Ried und Vöckla· 
bruck. 
Milchprodukte werden ver­
stärkt angeboten, Preisaus· 
schreiben und Einbeziehung 
der Restaurants. (Milch. 
Mix·Getränke und Desserts). 
Presseaussendung OÖ. Mol· 
kereien präsentieren sich -
z. B. "Tag der offenen Tur", 
Tonbildschau, Gratisverko· 
stungen und diverses Rah­
menprogramm .. 

Am 23. Mai 1990 findet in der Käserei 
Wild, 4720 Neumarkt/H., die diesjähri­
ge Schulmilchprämiierung statt. Rah­
menprogramm - "Tag der offenen 
Tür". 0 

eJ STEIERMARK 

Alle steirischen Molkereibetriebe fuh­
ren gezielte Produlcrpräsentarionen und 
Vostellungen von neuen Produkten 
durch. 
Die Bekanntgabe dieser Termine für die 
Konsumenten erfolgt kurzfristig in den 
betreffenden Bereichen. Der Milchhof 
Graz führt im Zusammenhang mit dem 
ORF Ö 2 Steiermark am 21. Mai nach­
mittags mit einem prominenten Sänger 
und ev. auch Sportler eine Milchparty 
mit Gewinnspie\ unter dem Motto 
"don't drink and drive" durch. • 

S 
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• IErrichtung von Milchständen am 22. Mai 
• iA rolgenden Orten in der Zeit von 10 bis 

&S Uhr 
Innsbruck 

Imst 
Landeck 
Kitzbuhel 
Lienz 
fenbach 
t. Johann 

11 
Ellmau 
Fieberbrunn 
Wörgl 

Kufstein 
Rattenberg 
Kundl 
Reune 

Rennwegbei der 
Blutbuche 
Meinhardstraße vor 
Hagebankgebäude 
Sparkassendurchgang 
Postplatz 
Vereinshaus 
Innenstadt 
Stadtplatz 
Boznerplatz 
Hauptplatz 
Dorfplatz 
Dorfplatz 
Molkereitiliale 
Lattella-Platz 1 
.Stadtmitte 
Unterer Stadtplatz . 
Stadtplatz 
vor Biochemie 
Leserplatz 

- 5 -

Es wird Milch zur Gratisverkostung ab­
gegeben sowie verschiedene Werbemit­
tel wie Rezepthefte, Luftballons, Fähn­
chen usw. verteilt. 

Werbeaktion in Lebensmittelmirkten in 
Tirol 

Es wird heuer wieder eine Aktion in 
einem bzw. mehreren Lebensmittel-. 
märkten im Einzugsgebiet jeder Molke­
rei in der Weise durchgefUhrt, daß Gra­
tismilch zur Verlcostung an Kunden ab· 
gegeben wird. Es werden auch wahl· 
weise Milch-Mix-Oetränke ausgege­
ben. 

Verteilung von Geschenkpaketen an die 
mit der Schulmilchverteilung betrauten 
Personen durch die Molkereiea 

Schulmilchprimiierung bzw. 
rung der Kindergirteo. 

Primiie­
S 

~ BURGENLAND 

Am Pfarrplatz in Eisenstadt und am 
Hauptplatz in Oberwart wird am Welt • 
milchtag (Dienstag, 22. Mai, von 9 bis 
13 Uhr) wieder ein verbilligter Werbe­
verkauf von Milch- und Milchmixpro­
dukten eingerichtet. • 

~ KÄRNTEN 

UKM Klagenfurt: 23. Mai - Präsenta· 
tion von Milchprodukten und spezielles 
Jausenpaket am Alten Platz 
MG SI. Veit: 23. Mai - "Tag der offen 
Tür" mit Milchproduktenpräsentation 
MG Völkermarkt: 23. Mai - "Milch· 
party" im Strandbad 
MG Wolfsberg: 25. und 26. Mai - Ver­
kostung und Produktpräsentation bei 
verschiedenen Handelsbetrieben mit 
großen Konsumentenfrequenzen in den 
Orten Wolfsberg, Bad St. Leonhard, 
St. Paul, Lavamünd. • 
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GOLDENES MilLCHGLAS 

Preisträger 1990 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde auch 1990 anläßlich des 

Weltmilchtages im Rahmen der Festveranstaltung das "GOLDENE MILr.I-IGLAS" an 

Molkereien und Handelsbetriebe verliehen, die die höchste Absatzsteigerung bei 

flüssigen Milchprodukten (im Vergleich zum Vorjahr) erreichten: 

1) Hain d e a 

Kategorie I: 

Kategorie 11: 

Kategorie IIl: 

Kategorie IV: 

Kategorie V: 

Kategorie VI: 

2) M (]) n k e r eie &'1l 

Kategorie I: 

Kategorie 11: 

Kategorie III: 

Kategorie IV: 

Kategorie V: 

bis 60 m2 

Bäckerei Roman FÄRBINGER 
Markt 18, 5660 Taxenbach 

61- 100 m2 

ADEG-F einkost REICHL 
'- eonhardstraße 26, 8010 Graz 

101 - 150 m2 

Kaufhaus Hans ROSENBERGER 
Obere Hauptstraße 43, 8181 Sto Ruprecht/Raab 

151 - 250 m2 

SB-Markt Siegfried LINDNER 
Pabensteinerstraße 4, 5400 Hallein 

251 - 400 m2 

SPAR Fritz KRAINER 
Hauptstraße 155, 9201 Krumpendorf 

über 400 m2 

SPAR-Markt Karl FEURHUBER 
Rainerstraße 5, 5310 Mondsee 

über 15 Mi1!. Liter*) 
Milchhof Innsbruck reg.Gen.mob.H., 6020 Innsbruck 

5 - 15 Mill. Liter 
Milchhof Oberland reg.Gen.m.b.H., 6805 Feldkirch 

2 - 5 Millo Liter 
Molkereigen. StoJohann, 6380 St.Johann 

1 - 2 Mill. Liter 
Molkerei Hartberg, reg.Genom.boH., 8230 Hartberg 

unter 1 Millionen liter 
lo0berinnviertler Molkerei Ges.m.b.H.,5270 Mauerkirchen 

'*) Kleinhandelsabsatz von Frischmilchprodukten 
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BlJ!NDESSIEGER IM Sa-Ll.MILCHWETTBEWERB 1990 

In der Pressekonferenz anläßlich des Weltmilchtages am 15. Mai 1990 im 

Molkereiverband für Niederösterreich in Wien wurden folgende Schulen durch das 

Los als Gewinner im Schulmilchwettbewerb 1989/90 ermittelt: 

Wien: 

Volksschule 1210 Wien, lavantgasse 35 

Sonderprei~ 

Volksschule 3420 Klosterneuburg, Kritzendorfer Hauptstraße 

Ni ederösterrei ch: 

Volksschule Gerersdorf, Florianiplatz 1, 3385 Gerersdorf 

Burgenland: 

Hauptschule 7071 Rust am See 

Oberösterreich: 

Hauptschule 10, Zeppelinstraße 44, 4020 Linz 

Salzburg: . 

Volksschule 5322 Plainfeld 

Steiermark: 

Volksschule 8462 Gamlitz 

Kämten: 

Volksschule 9754 Steinfeld 

Tirot: 

Volksschule 6622 Rinnen 

Vorarlberg: 

Volksschule 6832 Sulz 
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BUTTER: 

Eine aggressive Strategie zur Förderung der Butter wurde eingeleitet und bewiesen, 

daß Butter im Trend liegt. Butter ist ein Teil eines erweiterten lebensbewußtseins 

und lebensstils. 

In der Kommunikation wurde die Behauptung aufgestellt, daß Butter Teil eines 

zeitgemäßen Uberlebensbewußtseins ist. 

In der Werbung wurde betont, was man traditionell bereit istg der Butter zugute zu 

halten: rein, natürlich, unverfälscht. Es wurde ein werbliches Umfeld gegeben, das 

dem modernen lebensgefühl einer konsumbewußten Zielgruppe entspricht. Dies ist 

genau jene Zielgruppe, die für die Stagnation bzwo den Rückgang des Butter­

Konsumes verantwortlich ist. 

Werbekampagne 1990: 

Fortsetzung der traditionellen Media-Kombination Plakat und Hörfunk. 

Mediatechnisch wurde der Rundfunk-Schalttermin auf eine Doppelschaltung von 

sogenannten "T andem-Spots" und das Plakat von 16 auf 24 Bogen erweitert. 

Der erste Durchgang von zwei Plakatschwerpunkten lief bereits im April auf 1.930 

Stellen in ganz Österreich mit den Schwerpunkten an verkehrsstarken Straßen. 

Für die Periode März! April im 1. Halbjahr waren 62-Tandemschaltungen in Ö 3 und 

66 Einschaltungen in Ö-Regional eingesetzt •. Trotz der überaus angespannten 

Zuteilungs-Situation von Rundfunk-Spots wurde versucht, das Plansoll möglichst 

übe~ das Jahr aufrecht zu erhalten bzw. für das Septemberpaket zur Erweiterung 

zu verwenden. 

Die Werbung der Butter-Surrogate ist aggressiv und massiv. Sie bedient sich der 

klassischen Kommunikations-Elemente von Butter und erweckt den Eindruck, 

gleichwertig zu sein. Nicht zuletzt aus diesem Grund wurde in der Butterwerbung 

1990 der Vergleich provoziert "In einer Welt des Künstlichen, ist Butter das einzig 

Natürliche" • 

Mit der langfristigen Haltung "Bewußt leben, .bewußt Butter" wurde erklärt, daß 

"bewußt leben" heute heißt, auf Künstliches zu verzichten und bewußt zum 

Natürlichen zu greifen. 
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In der zweiten Jahreshälfte wurde ein neuerlicher Werbeschwerpunkt mit den 

Medien Plakat und Rundfunk gesetzt. In insgesamt 91 Einschaltungen von 

sogenannten "T andem Spots" in der Zeit vom 1. Oktober - 30. November wurde die 

provokative Linie der Produktpositionierung fortgesetzt. Der 

Natürlichkeitsanspruch und damit die Aktualität des Naturproduktes Butter wurde 

den künstlichen Nahrungsmitteln gegenübergestellt. Diese Kampagne zielte auf die 

einkaufende Hausfrau und deshalb wurden in Ö 3 und Ö Regional nur Morgen- und 

Vormittagszeiten für die Einschaltungen ausgewählt. 

Wie im Frühjahr wurden auch im Oktober die 24-Bogenplakate auf insgesamt 2.080 

Stellen eingesetzt. Das Sujet zeigte Leitbilder des modernen Lebensstils und 

Konsumverhalten, mit der entschlossenen Aussage zugunsten der Natürlichkeit der 

Butter. 

Zusätzlich wurden im Herbst wieder breitstreuende Printmedien eingesetzt. Die 

Media-Selection basierte auf der Vorgabe "Frauen" und "Gesundheitsbewußte". Der 

Einsatzschwerpunkt in den Medien Ganze Woche, Brigitte, d.r-Gesundheit, Anima, 

Medizin populär und Medicum war die zweite Oktoberhälfte und die im Stil des 

Plakates gestaltete Anzeige wurde vorzugsweise auf den Umschlagseiten der 

Medien placiert. 

Die in der Zeit vom 24. September bis 15. Oktober 1990 vom Milchwirtschaftsfonds 

durchgeführte 8utterverbilligungsaktion wurde mit Plakatstreifen unterstützt. 
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TOPFEN-KAMPAGf\E 1990/91 "Goldrichtig TOPFEN - leicht & schnell" 

Die vom Vorstand beschlossene Topfenkampagne wurde im November 1990 

durchgeführt und wurde im Februar 1991 fortgesetzt. 

Ziel dieser Kampagne war, das Image des Topfens als konservatives Lebensmittel, 

das bei der Zubereitung "viel Arbeit macht", wesentlich zu verändern. 

Zusätzlich zur Imageverbesserung sollte eine Absatzsteigerung zum 

Vergleichszeitraum des Vorjahres erzielt werden. 

Als Zielgruppe wurden Hausfrauen jeder . Altersgruppe angesprochen. Die 

derzeitige Nutzergruppe von Topfen sind Hausfrauen über 50 Jahren und "Nur­

Hausfrauen". Hier ist die Akzeptanz weit höher als bei jüngeren Hausfrauen 

anzunehmen •• 

Da es in Österreich bei Topfen keine einheitliche Verpackung bzw. kein 

einheitliches Erscheinungsbild gibt p wurde ein eigenes signifikantes Topfensujet 

entwickelt, das sich in der kreativen Umsetzung der Kampagne permanent 

wiederholte. 

Imageverbesserung bzw. -aktualisierung 

Mittels Rezeptfolder, der direkt auf der Packung angebracht wurde, sollte der 

Zielgruppe Topfen wieder "gschmackig" gemacht werden. Für die Herausgabe 

dieses Topfenrezeptheftes, welches die vielseitige und einfache Verwendbarkeit des 

Naturproduktes· Topfen aufzeigte, wurden alle Hauben-Köche Österreichs (It. 

letztem GaUlt Millau) angeschrieben und gebeten, ein dem Slogan entsprechendes 

"leichtes und schnelles" Topfenrezept zur Verfügung zu stellen. 

Dieses Rezeptheft enthielt Topfenrezepte, die rasch und unkompliziert 

zuzubereiten sind, so daß die Zielgruppe ,;. junge und jüngere Hausfrauen - zur 

Erkenntnis gelangen soll, daß Topfen die ideale Grundlage für "Quick Snacks" und 

"Quick-Lunch" ist, d.h. Topfen ist ein Fast-food-Artikel. 

Mit einer Inseratenkampagne .im November 1990 in TV-Beilagen und Illustrierten 

. erfolgte eine möglichst breite Ansprache der definierten Zielgruppen. 

Die Gestaltung der Inserate (Topfensujet und Rezepte) mit 2 x 1/4 Seite 

gegenübergestellt ergaben eine Belegung über 2 Zeitungsseiten. Somit wurde eine 

starke Aufmerksamkeitswirkung erzielt. 
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EMMENTALER-KAMPAGNE 

Im April 1990 wurde im Werbekomitee eine Emmentaler-Werbeaktion, finanziert 

aus dem Bauernmilchwerbegroschen, beschlossen •. 

Es wurde eine Ausschreibung durchgeführt, den Zuschlag erhielt die A & V­

Werbung. Es fanden eine Reihe von Besprechungen mit Käseexperten statt, wobei 

die Kampagne wiederholt modifiziert wurde. 

Auf Anregung der ÖMIG führte der Milchwirtschaftsfonds vom 1. Oktober - 10. 

November 1990 eine Emmentaler-Verbilligungsaktion durch, um die Lagermenge 

abzubauen. 

In Expertengesprächen wurde als ein zentraler Bestandteil dieser Werbeaktion die 

Schaffung einer Wort-Bildmarke für Emmentaler besonders beschriebener Qualität 

. festgelegt. Folgendes Zeichen .wurde bereits durch Rechtsanwalt Dr. Bock für die 

ÖMIG angemeldet: 

In vi.elen Besprechungen mit Experten und auch mit Herrn Hofrat Dr. Ginzinger von 

der Bundesanstalt Rotholz wurde folgende Konzeption erarbeitet, die auch ab Mai 

.91·zur Durchführung gelangen soll: 

1) Das für .die ÖMIG angemeldete Markenzeichen "Kontrollierte Qualität aus 

Österreich" soll nur für qualitativ hochwertigen Emmentaler Verwendung finden 

(Qualitätskriterien wurden von Hofrat Dr. Ginzinger erarbeitet). 

2) Die Verwendung der Marke soll allen österreichischen Käseerzeugern bzw. -ver­

arbeitern im Wege eines Gestattungsvertrages genehmigt werden. 

(Dieser Gestattungsvertrag ist zum Zeitpunkt abgeschlossen zwischen ÖMIG und 

Alma, AMF, Rupp & Wo erle). 

3) Bestandteil dieses Gestattungsvertrages sind die erarbeiteten Qualitätsnormen. 

• 
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Abschließend zu dieser Aktion wird festgestellt, daß alle Beteiligten nur mehr dann 

eine Chance für diese Käsesorte sehen, wenn auf die Emmentaler-Qualität höchstes 

Augenmerk gelegt wird, wenn diese hohe Qualität entsprechend gekennzeichnet 

wird und die Kennzeichnung auch einer beratenden Kontrolle unterzogen wird und 

auch nur diese Qualitäten (It. Vorhaben) angeboten werden. 

BUTTERSCHMALZ 

Der. Butterschmalzmarkt wird derzeit von der Fa. Fasthuber mit 75% und dem 

Schärdinger Molkereiverband mit 25% getei~t. 

Oie im Frühjahr dieses Jahres durchgeführte Butterschmalz p.-r-Aktion brachte 

eine Absatzsteigerung von 45.387 kg = +25,2% (quer durch alle Molkereiverbände), 

wobei die Absatzsteigerung innerhalb der einzelnen Verbände sehr unterschiedlich 

war • 

.Im Sinne einer Kontinuität und um die Zeit vor Weihnachten auszunutzen, wurde im 

November/Dezembereine weitere pr.-Kampagne für Butterschmalz durchgeführt. 

Aus den Nielsen Daten ist zu ersehen, daß die Distribution von Butterschmalz 

besonders in den südlichen Gebieten Österreichs und vor allem im Raum Wien sehr 

schlecht ist (5 % der Geschäfte). Diese Gebiete wurden bei dieser Aktion 

bevorzugt. Wie bei der vorjährigen pr-Aktion wurden wieder zwei 

Presseaussendungen sowie ein Rezeptwettbewerb durchgeführt. 
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FRU-FRU-WER8UNG 

Der Vorstand der ÖMIG hat in der Sitzung vom 4.12.1989 beschlossen, im Rahmen 

der Budgetansätze der ÖMIG-Zentrale die Fru-Fru-Werbemaßnahmen für 1990 zu 

unterstützen. Entsprechend dem Werbeplan war ein Gesamt-Fru-Fru-Werbebudget 

von 5 4,4 Millionen vorgesehen, das vom Fru-Fru-Pool der ÖMIG-Zentrale, den 

landeskomitees Wien und Niederösterreich und aliquot nach den Fru-Fru-Absätzen 

des Jahres 1989 in den restlichen Bundesländern, unter Berücksichtigung der 

Budgetmittel der einzelnen Landeskomitees aufgeschlüsselt wurde. 

Die Basis der Fru-Fru-Werbung bildeten TV-Spots im Monat März und im Monat 

Juli. 

Ein Hörfunkspot in Ö 3 und Ö-Regional' ergänzte im gleichen Zeitraum die 

Fernsehwerbung. Eine nationale Inseratenkampagne in den aktuellsten Printmedien 

Österreichs unterstützte die Schaltungen in TV und "Hörfunk. Werbeobjekt war Fru­

Fru im Becher und im Glas. Außerdem wurde eine Zusammenarbeit mit den 

Großformen des Einzelhandels <Sonderplazierungen, Insertionen, POS-Material) im 

Bewerbungszeitraum angestrebto 
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ÖMIG-INFORMATIONSSEMINARE 

Durch die verstärkten Angriffe der Presse wurde es wieder notwendig, die 

heimische Öffentlichkeit und die Journalisten über die Österr. Milchwirtschaft, die 

inländischen Produkte sowie deren Vermarktung und die Marktordnung wert frei zu 

informieren. 

Aus diesem Grund startete die ÖMIG eine Informationswelle zum Thema "MILCH" 

am 15. Jänner 1990 mit einem Seminar im Scandic Crown Hotel in Wien. Über 20 

Journalisten von Presse, Rundfunk und Fernsehen waren gekommen, um sich über 

die aktuelle Entwicklung im Milchbereich zu informieren. Die gesamte 

milchwirtschaftliche Materie - Inlandsproduktion, Absatz, Milchpreis, Verbände, 

Spannen, Marktordnung, Export, Auslandsmärkte, Qualitätskriterien, etc. - wurden 

von Experten kommentiert und erläutert. Neben der mündlichen Information 

. erhielten die Sem.inarteilnehmer eine umfassende Dokumentation, die Unterlagen 

mit Statistiken und Fragen über sämtliche Bereiche der Milchwirtschaft enthielt 

und bei aktuellen Anlässen durch neue Informationen laufend ergänzt wird. 

Nach diesem Informationsstart wurde in jeder Landeshauptstadt eine derartige 

Information und Milchdokumentation den jeweiligen Journalisten angeboten. Dabei 

wurde für die Bundesländer sowohl ein gesamtösterreichisches Informations- und 

Dokumentationsmaterial geschaffen, aber auch ein solches Material speziell für 

jedes einzelne Bundesland. 

Diese Presseseminare wurden an folgenden Terminen und Orten durchgeführt: 

1.3. Innsbruck (Hotel Centrat) 

2.3. Salzburg (Novotel) 

13.3. Graz (Raiffeisenhof) 

14.3. L inz (Spitz Hotel) 

7.5. Klagenfurt (L andwirtscha ftskammer) 

26.6. Dornbirn 

28.6. Donnerskirchen 

Diese Presseseminare von Wien bis Donnerskirchen konnten deshalb erfolgreich 

abgeschlossen werden, weil man von Anfang an gut vorbereitet, die Teilnehmer an 

diesen Journalistenseminaren voll informierte und ihnen auch entsprechende 

Presseinformationsmappen über sämtliche Bereiche der Milchwirtschaft (Situation 

der Milchlieferanten, der Molkereien und Verbände, Preisgestaltung und -situation, 

Absatzentwicklung, Ernährung, Exporttätigkeit, etc.) übergab und weil bei jeder 
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Veranstaltung Obmann und Geschäftsführer der ÖMIG und je nach Bundesländern 

Entscheidungsträger der . Molkereiverbände, der örtlichen Molkereien sowie 

Wissenschaftler vorbehaltlos für Auskünfte und Diskussionen zur Verfügung 

standen. 

Es war der allgemeine Wunsch der Teilnehmer, daß diese Presse-Informations­

Seminare fortgesetzt werden. 

SCHUL MILCH-WERBEMAZSNAHMEN 

Broschüre "SchulmilchlV 

Aufgrund zahlreicher Expertengespräche im Bundesministerium für Unterricht, 

Kunst und Sport wurde zu Beginn des Schuljahres 1990/91 eine Broschüre mit dem 

Thema "Schulmilch" herausgegeben. (Auflage ca. 10.000 Stück). 

Diese Broschüre umfaßte folgende Themenkreise: 

1. EINFÜHRUNG 

2. AKTUELLES ZUR SCHULMILCHAKTION 

Beitrag der Österreichischen Milch-Informationsgesellschaft 

3. MILCH UND ERNÄHRUNG 

3.1. Univ.-Prof.Dr. Josef LEIBETSEDER: 

Der emährungsphysologische Wert der Schul milch 

3.2. Dr. Felix KROMERg 

Gesunde Knochen durch Kalzium der Milch 

4. SCHULMILCH - FRAGEN DER VERPACKUNG 

4.1. Anliegen der Umwelterziehung 

4.2. Äss.-Prof.Dr. Gerhard VOGEL 

Dipl.-Ing.Dr. Egon BOJKOW: 

Schulmilchverpackungen - Eine Grundsatzbewertung 

4.3. Beiträge der Verpackungsindustrie 

5. INFORMA TIONSSTELLEN 

Das BMUKS hat diese Broschüre mit einem entsprechenden Erlaß an die Schulen 

unterstützt. Eine Kopie dieses Erlasses wurde der Aussendung an die Schulen 

beigelegt. 
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Informationsmaterial für Schulen 

7 neue Wandtafeln 

Die Wandtafeln im Format 89 x 54 cm wurden in einer Auflage von je 10.000 Stück 

hergestellt, den Schulen übermittelt und können bei der ÖMIG angefordert werden. 

o Milch im Wandel der Jahrtausende 
Es wird die Bedeutung der Milch im alten Babyion, Ägypten, Indien, 
Griechenland, bei den Germanen, Mittelalter, über die Pasteurisierung Ende des 
19. Jahrhunderts bis zu den modernsten Molkereien der heutigen Zeit 
dargestellt. 

o Der Weg der Milch 
Darstellung der Kette Kuh-Milchtransport-Molkereilaboratorium-Milchlage­
rung-Milchzentrifugierung-Milchpasteurisierung-Abfüllung bis zum Kühlregal im 
Geschäft. 

o Topfenerzeugung 
Darstellung der verschiedenen Verfahren wie Topfen aus' Vollmilch oder 
Magermilch in bestimmten Fettstufen hergestellt wird. 

o Käseherstellung 
Darstellung des Grundprinzipes der Käseherstellung 

o Herstellung von Butter • 
Darstellung von Milchentrahmung, Milchpasteurisierung, Rahmreifung, 
Butterung und Butterverpackung 

o Nahr- und Wirkstoffe der Milch 
Inhaltsstoffe der Milch: Nährstoffe, Wirkstoffe (Mineralstoffe und Vitamine) 

o Produkte aus Milch (Milchstammbaum) 
Zusammenstellung der aus Milch hergestellten Produkte 

Schulmilch Sonderdruck "Milch macht fit" 

Wie bereits in den vergangenen Jahren, wurde auch 1990 zu Schulbeginn ein 

Sonderdruck über Schulrnilch für Lehrer, Eltern und Schüler in einer Auflage von 

50.000 Stück herausgebracht und dem Informationsdienst für Bildungspolitik und 

Forschung (ibf-Pressedienst) beigeheftet. Dieser Sonderdruck, der an alle Schulen 

bundesweit erging, weist auf die Wichtigkeit der Schulmilch hin, gibt Auskunft über 

den Ablauf der Aktion, die Bedeutung der einzelnen Vitamine und Nährstoffe, sowie 

auf die neuen Schulwandtafeln. 
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Kurzlehrfilme 

Weiters wurde für die Verwendung in Schulen eine VHS-Cassette "Milch und 

Milchprodukte" hergestellt. 

Folgende Themen werden auf dieser Cassette behandelt: 

Zur Geschichte der Milch 

Nährstoff Milch 

Nährstoff Käse 

Närstoff Butter 

Nährstoff Sauermilchprodukte 

Nährsstoff Rahm 

Nährstoff Frischkäse 

Milchverpackungen 
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IMP-TAGUNG 

Tagung der Internationalen Arbeitsgruppe des Internat. Milchwirtschaftsverbandes 

zur "Absatz förderung von Milch und Milchprodukten" in Wien - 28./29.Mai 1990 

Die Milchwirtschaft gestaltet seit Jahren ihre offensive Absatzpolitik nach den 

Gesichtspunkten des modernen Marketings und einer anerkannt guten Werbung. Man 

kann dabei auf außerordentliche Erfolge hinweisen, die auch international große 

Beachtung finden. Das bewies neuerdings die Tagung des Internationalen 

Milchwirtschaftsverbandes (IMV), die vom 28.-29. Mai 1990 in Wien auf Einladung 

der OMIG stattfand. Der Verband hat derzeit 34 Mitgliedsländerp die internationale 

Absatzförderungsgruppe zählt zu den aktivsten Arbeitsausschüssen des IMV. 

Die Arbeitsgruppe der Werbefachleute des IMV besteht seit 1957. Man will den 

Verbrauch von Milch und Milchprodukten durch internationale Zusammenarbeit, 

Erfahrungsaustausch, zweckentsprechende Programme usw. fördern. In das 

Arbeitsgebiet dieser Expertengruppe fallen die gemeinsamen Vorbereitungen des 

jährlich stattfindenden Weltmilchtages und die damit verbundenen Veranstaltungen. 

Vorsitzender dieser Gruppe ist derzeit Yves Boutonnat aus Frankreich. Als österr. 

Delegierter nimmt Dipl.Ing.Altmann an den Beratungen teil. 

Derzeit werden aktuelle Themen der Ernährungswissenschaft, Vergleich der 

statistischen Angaben über den Pro-Kopf-Verbrauch von Milch und Milchprodukten, 

Marktforschung, Marktbeobachtung, Produktinnovationen, Vergleich der 

Werbemaßnahmen der Mitgliedsländer und Austausch von Werbematerial, 

Durchführung internationaler Wettbewerbe, wie Vergleich der Werbekampagnen in 

den einzelnen Ländern, bearbeitet. 

Diese Sitzungen der Expertengruppe (IMP - International Milk Promotion) finden 

zweimal jährlich statt. 

Im zweiten Halbjahr war die Tagung anläßlich der 74. Jahresversammlung des 

Internat. Milchwirtschaftsverbandes am 3. Oktober 1990 in Toronto. 
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Laut Untersuchungen in den USA und in Kanada 1st die Gemem.schaftswerbung 
dte Basis für die mengenmäßtge Absatzentwicklung eines Produktes oder einer 
Produktgruppe. Die Markenwerbung hingegen schaffi: für die beworbene Marke 
größere Marktanteile, cUentabernichtdem Gesamtabsatz. D1eGeme1nschaftswer~ 
bung Milch ist daher die Basis für die Existenz von 93.000 M1lchbauem in 
Österreich. 

Die Arbeit der ÖlVITG umfaßt alle Sparten und Spielarten der Information, der 
Beratung. des Marketings und der Werbung. Und das ist der Bencht darüber: 

AlleWerbemaßnabmen ww-den entsprechend den Beschlüssen 1m Werbekom1tee 
der Präsldentenkonferenz bzw. vom Vorstand der ÖMIO programmgemäß durch­
geführt. 

. Gemäß der vom Werbekomitee genehmigten Werbekonzeption 1991 wurden 
folgende Werbemaßnabmen untelr dem Motto 

durchgeführt. 

FERNSEHEN: 
In insgesamt 50 Einschaltungen in da Zeit von Mitte Februar bis Ende 
Oktober 1991 wurden 5 verschiedene SUjets mit 5 verschiedenen Personen. 
die sich jewefis durch UDSeX' Produkt Milch °aufbauen"'9 ausgestrahlt, 
Die einzelnen Einschaltungen waren 15 Sekunden lang. . 

1H{örur~ 
Zur Unterstützung der Fernseh-Einschaltung wurde parallel dazu der Hör~ 
funk genutzt. wobei 1991 insgesamt ll.ll.7 Einschaltungen. a 15 Sekunden 
geschaltet wurden. Bei einer Einschaltung wurden 2 Sujets. a 15 Selnmden 
im gleichen Block gesendet. soda6 in einem Block jeweils ein doppelter 
Kontakt mÖglich wurde. 
Neben den fünf Sujets für die Mfich allgemein. wwrden noch fünf weitere 
Sujets fürille Produkte Joghurt. Fruchtjoghurt. Buttermilch. Extra VoIlmJlch 
und Kefir realistert und zum. Einsatz gebracht, 
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Als drittes Medium wurde - wie in den VOrjahren - 1m Monat Mat, eine Groß­
plakataktlon im Format 24-Bogen. mit einer Gesamtanzabl von 2.000 Stellen 
in ganz Österreich durchgeführt. 

34. WELTMILCHTAGp 27./28.Ma! 1991 

Die Hauptveranstaltung zum Weltmflchtagp die jedes JabT schwerpunktmäßig in 
einem anderen Bundesland stattfinde~ wurde 1991 am 28. Mai in Baden gefeiert. 
Bundespräsident Dr. Kurt Waldheim empfing am 17. Mai in seinen Amtsräumen 
in der Hofburg eine Delegation der Milchwirtschaft unter Führung des Obmannes 
der ÖMIG. 

Die Hauptveranstaltung in Baden umfaßte folgende Schwerpunkte: 

MontStgo 27. MaUl X9SJll 
Empfang bei Bürgermeister lAbg. August Breiniger 1m Festsaal der 
Stadtgemeinde Baden 
ÖMIG-Vorstandssitzung im Hotel Gutenbrunn.Baden 
ÖMIG-Generalversammlung 1m Hotel Gutenbrunn 
Presse1nformatioDl, Streiterhof. Baden 

DielWi~ago 28. !Wellt XOOll!. G W ~ Ir.. T ME Ir., C lHI 'JI' ,& G 
Eröffnung des Sonderpostamtes 
(M1lchvcrkaufswagen am. Hauptplatz) 
1F'estvel1'aru)WittllJ.mg 1m Hotel Guttenbrunno Baden mJt Prämllerungen 
der Bundes- und LandessiegeJr in den einzelnen Wettbewerben 
Platzkonzert der 1l.Badener Tlrachtenkapelle am Hauptplatz 
ORF -Sendung co Autofahrer-unterwegs" -Kreativzentrum Baden. 
Der V1zewel1meister im Para-Sldo Gemot Alicp der mit einem lVillch 
schirm diesen Titel errangp landet.e mit seinem Team auf dem Hauptplatz 
in Badel!Jl.. 

Darüber hinaus wurden in allen Bundesländern zahlreiche Aktivitäten aus Anlaß 
des Weltmilchtages von den einzelnen Landeskomitees in Zusammenarbeit mit 
. dem örtlichen Molkereien dmchgefübrt.. 

Wie bereits in den wergangenen JahJren wwrde auch 1991 anlä Blich des Weltm.11cho 

tages 1m Rahmen dell" Festveranstaltung das "'Goldene M1lchgias" an Molkereien 
und Handelsbetriebe verllehelDlg die die höchste Absatzstetgerung be~ flüssigen 
Mllchprodukten Um Vergieich zum Voxjahlr~ erreichten, 
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BUNDESSIEGER IM SCHULMILCHWETTBEWERB 

Am 14. Mai wurde in Anwesenheit von Obmann LKR Herbert Kühberger. GeD 
schäftsführer D1pl.Ing. Inogbert Altmann und Rechtsanwalt DJr. Thomas WIesin­
ger die Auslosung der Bundesslege.r im SchulmUch-Wettbewerb 1990/91 vorge­
nommen.. 
Ausgelost wurde je Bundesland ein Bundessieger. Tel1nahmeberechtigt an dieser 
Verlosung waren alle Schwen. bei denen mehr als 50 % der Schulkinder an der 
SchulmUchakt:jon teilnehmen. Als Preis wurde eine Prämie von. öS 5.000.- je 
Bundessieger-Schule gestiftet Dieser Betrag wurde bei der Schulmilchprämiie­
rung anläßllch der Festveranstaltung zum WeltmUchtag in Baden an die Schillen 
ausgezahlt. 

Folgende Schillen wurden als Bundessieger 1990/91 ermittelt: 
Burgenland Volksschule 7431 Bad Tatzmannsdoxf 
Kärnten VS 9201 Krumpendorf 
Niederösterreich VS 3642 Aggsbach-Dorf 
Oberösterre1ch VS 4862 Seewalchen 
Salzburg VS Maxglan II. 5020 Salzburg 
Steiermark VS 8113 SlOswald 
Tirol Knaben-VS 6060 Hall. Schulgasse 1I. 

Vorarlberg Allgem. Sonderschule 6850 Dombim. 
Wien VS Laaerbergstr.110. 1100 Wien 

Als Bundesieger der Kindergärten wurde der Kindergarten 9701 Rothenthum. 
Kärnten. ebenfalls durch das lLos ermJttelt. der eine Prämie von öS 2.ooo.-erhielt. 

Die Basisrurbeii für die Konzeption Ulldl Aktivitäten 1991 befaßte sich mit einer 
Analyse deJf Resonanz-Untersuchuoog aus deE' Anzeigen-Helrbstwelle 1l.900. Das 
Kemsujet "Mädchen'" mit der Headline "'In manchen lLebensmJtteln steckt soviel 
Kunst, daß sie ins Museum passen wü.rden~ erzielte mit der Benotung 2,2 eine 
hohe Akzeptanz und Sympathie. Eine Faktoren-Analyse der Anzeigen-Elemente 
bescheinigte dem Typ des Mädchens und der Aussage "Bewußt leben 0 'bewußt 
Butter" den höchsten Beachtungswert. Aus diesen Erkenntnissen wurde die KolQl.c 
zeptlOXll. 19911. erarbeitet 

Es wurde eine Film- und Fernsebkonzeptlon m mehreren Varianten vorgelegt. die 
nach wie vor auf 

basierte. 

Butter als Bestandteill einer bewußten Ernährungsweise 
Butter als natürlicher AusgXeich ungesunder Ernährungs-Gewohnhe! 
telDl. 

AIs :rentlraJte Aussage war die Betonung die!' "Echilie!t" von Butter als reines Nature 
prodWrt m1lt dem Effekt der notwendigen Ergänzung des Ausgleichs in einer 
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künstlichen Welt "Echtheit" WW"de als "neuer Wert" Wieder aktualisiert und da­
mit auch das Prets/Letstungsverhältn.ts aufgewertet 

Die 1. Vorsommer-Welle llefvom 6. MaJ- 15. Juni 1m Rundfunk (Tandem-Einschal­
rungen - 10 und 20 Sek.-Spotl und vom 11. Mru - 12. Juni 1m Fernsehen (20 Se­
kunden), 

Die Konzentration auf die heiden eXektroruschen Medien wirkte sich In einer 
Erhöhung der Frequenz und damit Kontaktakkumulation - vor allem 10 der zwei­
ten JahJreshäfte - aus. Von August bis Dezember wurden 27 TV-Spots (a 20 Sekun­
den) und 178 Rundfunk-Spots (20 und 10 Sekunden) geschaltet. 

· Insgesam t kamen im Jahr 1991 680 Sekunden im Fernsehen und 7.200 Sekun­
den 1m Rundfunk zur Ausstrahlung. 

Für Bäckereien, Konditoreien, ~tc., cUe ihre Produkte mit Butter bzw. Schlagobers 
herstellen, wurden gemeinsam mit dem Öl\1IG-Landeskom1tee Oberösterrelch. 
Haftetiketten "Reine Natur aus ÖSterreich - mit Butter und Schlagobers - vom 
Konditormeister veredelt .. hergestent. Diese Kleber stehen für alle Betriebe zur 
Verfügung, die mit Butter und Schlagobers backen und ihre Produkte damit 
kennzeichnen wollen. 

Leicht, schnell und genußreich, so soll es in Gelt' Küche des kleineren und jünge­
ren Haushaltes zugehen - das ergab eine Studie über die Trends bei den Ernäh­
nmgsgewohnhe!ten dieser Haushaltsgruppen.. . 

· Unter dem Motto "GoXdx1chtlgTopfen -leicht &. schnell wurde daher dem Verbrau­
cher erkennbar gemacht. daß Topfen die goldt1chtlge Grundlage für diese Form 
desZubereitens Wld der Angebote in der modernen Küche ist 

Die Information über diese Kampagne wurde lln zwei Abschnitten an die Verbrau­
cher herangetragen. Im ersten Tell der We:rbeakt1on. die 1m November 1990 
umgesetzt wurde. WCU" der Slogan "Goldrichtig Topfen -leicht & sehnen" in Anze1· 

· gen in den Pr1ntmedien~ verbunden mit PR-Alrtlkeln und durch das Anbringen von 
· kleinen Rezeptfoldem auf den Topfenpackungen zum Leitmotiv für diese Produkt­
werbung geworden. 

Im Februar 1991 war der Start für den zweUenTeil der Werbekampagne. In den 
1V-Beilagen und Printmedien wurde ebenfaUs wieder in gestalteten Anzeigen auf 
die vIelfältige VerwendungsmögUchkeU von Topfen hingewiesen. Eine zweite Wer­
bellnie waren Klebeetlketien aufVollmfichpackungen sowie ein Verkaufsförderer­
wettbewcrb. 

6153/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 29 von 52

www.parlament.gv.at



· . 

Unter dem Motto °Schreiben Sie uns lliJr TopfenaLiebllDgsrezepf" ww-de mit großer 
Beteiligung ein Topfen-GewinnaSplel entsprechend dem Sologan "goldene Preise" 
zu gewinnen. durchgeführt. 
Es konnten 3.086 Einsendungen gezählt werden. Die Ermittlung der Gewinner 
erlolgte am 14. Mai 1991. 

Darüber hinaus war eine Beteiligung an der Werbeaktlon des Handels vorgesehen; 
gemeinsam mit verschiedenen HandelsorganJsatlonen wurde eine breite Käufer­
scWcht über den Topfen und seinen Wert für den Speisezettel informiert. 

Eine 1besondere Attraktion Wal' ein Topferurezeptheft. das 1m Rahmen dieser 
Werbekampagne geschaffen wurde. 20 ästen .. Haubenköche und -köcWnnen 
präsentieren in diesem Heft 25 leichte und schnelle Topfengenchte. Das Rezept­
heft gelangte über den Lebensm1ttelhandel zur VerteUung (Auflage 600.000 
St-clck). 

TOPW~NoVERKAUW§FÖRDERAKTION 
Im Zeitraum Februar 0 März 1991 wurde ein Topfenwettbewerb "Goldrichtig To­
pfen" m den Molkere1betr1eben durchgeführt. Es wurden sowohl die höchsten 
Absatzsteigenmgen prozentuell als auch mengenmäßig gewertet 
Die höchsten prozentuellen Steigerungen wurden von den Betrieben Gm ÜDd. 
Wörgl p Mirtmi, Sta1.nz und Gmundengemeldet. Die fünfS1eger bei der mengenmä­
.Bigen Steigerung (unter Nlchtberucksichtlgung der prozentuellen Sieger) waren 
die Betriebe Trösch. Dornbim. NÖM. Milchhof lnnsbruck und Milchhof Linz. 

Vom WeJrbekomitee der Präsidentenkomerenz wwrde im Aprtll990 beschlossen, 
eme Emmentaler-Werbeakt1on durch.zuführen. Es WUX"de emeWettbewerbsprä­
sentatlon mit vier Agenturen durchgeführto wobeft die A & V-Werbung als Sieger 
hervorging. 

Eine entsprechende Werbeaktlon und eine Wort-Sild-Marke wurden mit kompe­
teten Experten ausgearbeitet. Es wurde nur für Emmentaler besonderer Qualität 
geworbelDl.. Die Qualltätsmerkmale sindl Bestandteil eines Gestattungsvertragcso 

der mit AMF'o Alma. Rupp und Woerle geschloosen wurde. Mit Hofrat Dr.W.G1nzfnger 
von der Bundesanstalt in Rotholz wurde vertraglich vereinbart. daß er die beraten­
de Kontrolle bei der Verwendung dieser Marke für die ÖNllG durchgeführt. Die 
Werbeaktlon lief im Mai in Handelszeitungen und im JunJ in Tageszeitungen. Die 
ÖMIG Jhatte eme Wort-Bild-Marke "Österro Emmentaler - kontrollierte Qualität" 
angemeldet. MJlfc Schreiben vom 501. 1991l erhielten wir vom Österr. Patentam t die 
RegtstneJrU101@3besmtlgulnlgo 
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In der Generalversammlung der ÖMIG am 27. "Mai 1991 wurde auch eine Statu­
tenänderung dahingehend beschlossen. daß der generelle Erwerb von Verbands­
marken durch cUe ÖMIG in den Statuten verankert wurde. Ergänzu.ng durch 
folgende Formulierung "Anmeldung und Erwerb von Wort. Wort-BUd- und BUd­
marken als IncUvidual- oder Verbandsmarken". 

Diese Wort-Bild-Marke beinhaltet folgende Elemente: 
Die Abbildung eines KäsezwickeXs und die Textauslobung "KonrrollierteQua1ität 
aus Österreich"'. Jedem Emmentaler-Abpackbetrieb wurde eine Prüfnummer zuo 
geteilt, die jeweils auf der Wort-Bild-Marke aufscheint. Diese Marke wird von den 
Abpackbetrieben nur für Qualitätsemmentaler. der den Kriterien im Anbang des 
Gestattungsvertrages entspricht, verwendet. Für die Blockware wurden Preisauf­
steUer produziert. Bei verpackter Ware wird entweder das Siegel direkt in die 
Packung integrtert oder mittels eigens gefertigter Aufkleber angebrachto 

Die Kampagne mform1erte den HandeL daß die österr. Käser ihren Qualitätsem­
menm taler ab sofort unter diesem SiegeJl auszeichnen. Schwerpunkt dieser Aktion 
war die Bekanntmachung dieses "Qualitätssiegels", 

Die Anzeigen wurden als zweiteillge Kampagne durchgeführt. Das erste Sujet zeigt 
in der Abbildung das Emmentalersruck, das zweite Sujet die identische Abbildung 
mlt dem einmontlerten Sieget 
In folgenden Fachzeitschriften des Handels erfolgte :im Mai eine Schaltung (vier­
färbig): Cash. Regal. Der JLebensmJtteXkaufmann. 
Der Prtnteinsatz dieseJr' Anzeigen war als Vorlauf vor den Publ1lrumsanzelgen ge­
dachto 

Im Anschluß an die EinschaJltungenm den Fadhzeitschx1ften des Handels, wurden 
im Jun1l Anzeigen w. Tageszeitungen gebracht, 
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Diese Kampagne bestand aus zwei unabhängigen Sujets. Das erste Sujet zeigte 
einen a1 ten Sennex-. der die Kompetenz der fachgerechten Käseherstellungemotio­
nal dem Verbraucher vermitteln sollte. 
Das zweite Sujet zeigte ein Käsearrangement. das über den Weg des "appetite 
appeal" den Verbraucher ansprechen sollte. 

Wie bereits seit vielen J amen wurde auch 1991 wieder für die Schulmilchpräm..tle­
rung in den Schulen ein Betrag von öS 200.000.-und für dJe SchulmUchprämlle­
rung in Kindergärten öS 25.000.- aufgewendet. Vom MUchwtrtschaftsfonds 
wurde ebenfalls w:leder ein Betrag in der gleichen Höhe aufgewendet. 
Die gemeinsam mit dem Bundesministenum fUr Unterricht & Kunst herausge­
brachte 6<lSchu.l!.m.lUlchblfoschfu~OQ 1st sehr gut angekommen. ,Laut Aussage von 
Univ.Prof.Dr.Kunze kann die Knochendichte nur durch das Kalzium aus der Mtlch 
aufgebaut werden und das vorw:legend in den Jugendjahren. 

In zahlreichen Schillen in vielen Bundesländern wurden von den Molkereien aus 
Ratlonalisierungsgxiinden und zur Verbesserung der Qualität Kühlschränke an­
geschafft. damit entlegene Schillen nicht täglich angefahren werden müssen. Die 
Erfahrungen. die bisher roJt den Kühlschränken gemacht wurden. sind sehr er-
freullch. ' 

Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde auch. 1991 zu Schulbeginn ein 
Sonderdru.ck der Schu1m.1lch füx' Lehrer. Eltern und Schiller in einer Auflage von 
30.000 Stück herausgebracht und dem llif-Pressedienst (Informatlonsdienst für 
Bildungspolitik und Forschung) beigeheftet. DieseX' Sonderdruck. der an alle 
Schillen bundesweit bn September erging. weist auf die Wichtigkeit der SchuJI.­
milch hin. gibt Auskunft über den Abtauf der Aktion. die Bedeutung der e1nze1nen 
Vitamine Ul.D.d Nährstoffe sowie die w1:rt.schaftlichen. Aspekte von Milch- und 
Mfichprodukten. 

Weiters stehen für die Verwendung in Schillen VHS-Cassetten mit folgenden 
Themen ZU1l" Verfügung: 

Mtlch und MfIchprodukte 
Zur Geschichte der Milch 
NähJrstoff Mflch 
NähJrstoff Käse 
Nährstoff Butlelr 
Nährsl1:off Sauenn..Uchprodukte 
NähJrsroff Rahm 
N ählrstofi Fr:lJ.schlkäse und 
~chverpac~e~ 
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Daru her hinaus stehen weiterhin für Schulen dI1e 1989 und 1990 neu aufgelegten 
Schulwandtafeln (MUch 1m Wandel der Jahrtausende; Der Weg der Milch, Topfe­
nerzeugung. Käseherstellung, Herstellung von Butter, Nähr- und Wirkstoffe der 
Milch. Produkte aus Milch (Mtlchst;mlmbaum) und die heiden Overheadfol1en­
Mappen "Milch und MUchprodukte" und"M1lch in der Em.ährung" zur Verfügung. 
Die genannten Werbemittel können jederzeit kostenlos angefordert werden. 

Wie bereits in den letzten Jahren, wurde auch 1m Schuljahr 1990/91 der Basket­
ball-Cup der Schulen unter dem Titel "Basketball-SCHULMILCHCUP weiterge­
führt. Das M1lchglassym bol und der Schriftzug "MILCI-r scWenen auf allen Druck­
sorten, Plakaten, Urkunden. Aufklebern, etc. auf. aber auch auf sämtlichen 
Dressen, Trainingsanzügen. Taschen, Betreuer- und Instruktorenleibchen. Bei 
allen Veranstaltungen. insbesonders bei Bezirks-. Landes- und Bundesmeister­
schaften wurden kameragerecht MUchtransparente und Aufkleber angebracht. 

Das Bundesflnale des Österr.Basketball-SCHULMILCH-Cups fand vom 5.-8.Ma! 
1991 in Oberwart statt. Sieger wurden das ERG Wels. Brucknerstraße 16. bei den 
Schülerinnen und das BRG Graz. Keplerstraße 1. bei den Schülern. 

SCmJL:MILCH-GRAND-PRIX 64WELCHES VERTEILUNGSMODELL 
BRmnGT DIE BESTENJERFOLGE?" 

Im laufenden Schuljahr wurde erstmals ein Wettbewerb für Schulen aus Wien und 
Nlederösterrelch veranstaltet, der monatUch je 10 Gewinner pro Bundesland 
hervorbnngt. 

Im Zeitraum September - Dezember 91 wurden die Pro-Kopf-Verbräuche der 
Schulen enn1ttelt und in eine Rang11ste eingetragen. Die Schulmilchverteiler der 
10 besten Schu1en erhielten einen Goldbarren im Wert von öS 1.000,-. Die 10 
SchulmUchverteller nannten UDS ihre beste Klasse und diese 10 Klassen gewan­
nen öS 2.500,- für die Klassenkassa. Am Ende der Aktion wurden dJe besten 10 
Schulen pro Bundesland anband der monatllchen Rangliste ermittelt und gewano 
nen folgende· Preise: 

1. Preis: ein tolles Schülerfaschingsfest für die ganze Schule 
m1tÖ3 

2.-20. Preis: Gratis-Schulm.Uchbezug für die ganze Schule im 
Februar 1992 

Der Schu.1mfich-Grand-Prix wurde zu Schulbeginn mit bunten Plakaten in den 
. Schulen angekündigt. Über den VerXauf des Schulmtlch-Grnndl-Prn!: gibt die mo­

nalliche Rangliste Auskunft. welche ebenfalls m den Schulen ausgehängt wird, 
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Die NÖM-Agentur wurde beauftragt. 1m Dezember 1991 eine Schlagobers-Werbe­
kampagne mit einem Gesamtbudget von öS 400.000.- durchzuführen, das je zur 
Hälfte von der ÖWG-Zentrale und dem ÖlVllG-Landeskom1tee Wien getragen 
wurde. 

JEITlLlLA", WITlLJI.A)1 WJETJrJEJEWEIPOO MUM§A Ho 
§1I'EKG lERlUNlG MITILCClHIJPlROJD)Uill:1rIEI>I> 

Die Fa. BILLA Warenbandei AG hat für ihre Filialen in ganz Österreich 1m Zeitraum 
Mai/ Juni 1991 einen Filialwettbewerb ausgeschrieben. Bei diesem Wettbewerb 
wurde der Absatz von Milch und MUchprodukten besonders berücksichtigt. 
Gewertet wurden Absatzsteigerungen von FrlschmJ1chprodukten und Fruchtjog­
hurtpalette in den Monaten Mai/Jurul991. gegenüber März/ Aprtll991 (Wert in 
Scb111 Jog). Um bei diesem Wettbewerb eine I1chtlge Auswertung und damit 
gerechte Prämiierung zu sIchern, wurden die Molkereihetriebe um Mitarbeit bzw. 
Kontrolle der in ihrem Versorgungsgebiet liegenden Filialen gebeten. 
Gewertet wurde in drei Umsatzgruppen. die Sieger jeder Gruppe erhielten eine 
Woche Urlaub auf einem Bauernhof, die Zweit- und Drtttplaz1erten erhielten Gast­
ronomiegoldbarren im Wert von öS 2.0000- bzw. öS 1.000.-. 

VERGLEICHENDE MARKTPROBEN 

Die ÖMIG hat vor Jahren selbst Preisvergleiche im benachbarten Ausland veran­
laßt. Im. Herbst vergangenen Jahres wwrden vom Verein für Konsumenteninfor­
matton Preiserhebungen durchgeführt.. 
In den letzten Monaten wurden übex" Veranlassung des Mllchwtrtschaftsfonds 
Marktpnifungen über Milchprodukte im benachbarten Ausland (z.B. Oberwart 
am 5.4 .• 14.5. Lienz) durchgeführt, 
Diese Unterlagen wurden auch Politikern und Vertretern der Interessenverbände 
gezielt als Entscheidungsgrundlage ZUJr Vexfügung gestent. 
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~H"§H01P'oEATA1LOG 
Für unsere zahlreichen Werbemitte1 wurde nun ein eigener Katalog "Milch-Shop" 
aufgelegt Hier sind alle ArtIkel bUcWch dargestellt. Dieser Katalog wurde an alle 
Mitglledsbetrtebe versendet und komm t. wie aus den zahlreichen Bestellungen zu 
ersehen ist. sehr gut an. 

Bei der Gestaltung neuer WerbemJttel wird darauf Rücksicht genommen, daß die 
bewährten Logos und Slogans verwendet werden können. um einen bundesweit 
einheitlichen Auftritt zu gewährleisten. 
Neu 1m. Sortiment sind: Bleistifte natur, Rollerball (3er Set Rollstlfte blau/rot/ 
schwarz), Post it-Haftnotlzblöcke, Baumwolltragtaschen, Wasserball. 

GESU1\IDHEK'mJAATGEBER 
Der neue "Gesundheitsratgeber" von Dr Michael Kunze und Dr.Getraud Pichler. 
der sich eingehend mit dem Thema Mllch befaßt. ist wieder erhältllch und wurde 
den ÖMIG-Landeskomitees zur Verfügung gestellt. 

BROSC~MO§TEOPOROSE" 
Gemeinsam mit Prof.Dr.Kunze (Institut fii.r SozJalmed1z1n und Prof.Leb (Universi­
tät Graz) ist eine Broschüre zum Thema "Osteoporose" geplant Darüber hinaus 
1st ein Fflm. ebenfalls zum Thema "Osteoporose", in Vorbereitung. 

JMIJI1UCJBDREZEJMI'llirEFT-KALENDER 
Aufgrund des Erfolges des Milchkalender -Rezepthcftes 1991 wurde auch für 1992 
wiedex- ein Kalender-Rezeptheft aufgelegt (Auflage 110.000 Stück). Die Form 
WW"de mit kleinen. Verbesserungen (Kalenderteil) beibehalten, also 26 Seiten, 
geheftet, jeweils 2 Kalenderblätter pro Monat. vierfärbig. Auf der Rückseite befin­
den sich wieder Rezepte, diverse Informationen zu Milch und Mllchprodukten, 
Bestellkarte für Rezepthefte und Werbem1ttel 

!MillLCCJBIJIDJro~ nON 
Fortsetzung der PR-Aktlvitätenzu den Themenbereichen: Aktuelles, Ernährung, 
Wtrtschaft, Wissenschaft, Life-Styie (Rezepte, Kuriosa) und Chronik/Lokales. 
Diese "Milchinfonnatlonen" wurden regelmäßig an über 500 Adressen der Tages­
Wochen-, RegIonal- und Fachpresse sowie auch an die Mitgl1ed.sbetrtebc der ÖlVilG 
versendet. 
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ÖMXG 
Österreichische 
Milch-Informationa 
Gesellschaft 

AUSZUG I~ 
1013 Wien Telefon 53491122 

WlppUngerstra.8e 30 t ~ 'Ielefax 53491122-

--------------------------~~~--__E ~ 
--.. -, 

TÄTIGKEITSBERICHT 
,1992 
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Die Arbeit dex- ÖMIG umfaßt alle Sparten und Spiclarten der Information. der 
Beratung. des Marketings und da Werbung. Und das ist dex- BeI1cht darüber: 

Alle Werbemaßnahmen wwrdelI11. entsprechend den Beschlüssen llm WerbekomJtee 
der lPlräsidentenkomerenz bzw. vom Vor.stand deJr ÖMIO pr~gemäß durch­
gefü.hrt. 

Gemäß der vom Werbekomttee genehmigrelI11. WerbekonzeptlolI11. 11992 wu.rden die 
WerbemaßnalbmelI11. wieder 1I.llXlU:1f dem. Motto 

C4dcl:il~ ~ß mdffi~co 

durchgeführt und hatten foXgende Z1cl.e~ 

~. Den Milclhkonsum = und )'In we~tex-ex' Folge 0 dlJe lVillchprodukte beim Konsu­
menten zu. a..ktlvicren.. 

2. MJIlch m da Werbung aJ1s WteJrt;wnes Grundnahrungsmittel. aber auch als 
modemes Ell'ft1schungsge~ hex-auszustellexn.. 

3. lEm Hinblick auf die EOam~fdlonsbemühungen balt «:He Werbung auch 
Sympatllle lbzw.Vex1Jrauen m dlie he~e Milch und lliIe Produkte aufzu­
bau.e1OL. 

Die Werbumg ~992 ~e am lollgemden ElemelI11.fce~ 

X. Da- BegJrffi ~HP AUSEIil 
0 du sdit dem Jahrf R 9841 verwendet wird. stellt 

somit eine staJrke Identtfik.:ffitölonshfife :ID:ll. Werbeauflbrjjtt dar und bnngt eme 
kllare KOlOlSumau.ffolrderung ~ AusdJruclt, 

2. ~ Wex-besXogan "lWJ!LCHP AUSE MACm lVIDUCHFRlISClHfW. weIcher seit 11988 
Jln dex- Werbung herausgestellt w1!nllo dokwneXl):tlerit sowohl den P:roduktvor­
wa als auch ein' posUives 1ebensgdüJbUL 

3. Dt:lr lVillchjing1e. seit 1981 IDll E1!nsatED hat <emeIDl. wesentlichen Anteil hinsichto 

lieh P.r~DZ und Allemst:cllung deJi" Mfichwubung. 

Diese drei Hauptclemente 'W\UJrdelI11. dmrcll eme Re1lhe von MarktlolfSChungsunter~ 
suchu.m.gen auf KonsumentenelbeXll.e ~rrüft und! uigt<en mIDleJr wieder posJltive 
Untemsuchungsex-gebnisse. 

'. 

Das 1ffiIIAS-Insüt\llfc ~ IDInstölthur(c if1Ü!Jf MaJrlkio wmd ~n)) hat das Maio 
Plakat QA1LPENFRJISClr' gefces~ JBd rdl.ez JP)lakatreso~ [sem gut gef:aill.en) lag 
IDl.SeJr Pllakat von 3~ an zwelW"r Stdlliep bd tdlez spt)ntanen Plakaterhm.erung an 
8.Stcll1e.. 

6153/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 37 von 52

www.parlament.gv.at



Das Urteil über das Plakat ist sehr erfreulich (Produkt wird gut gezei~ - 46 %, rasch 
erkennbaJr - 46 %, reizt zum Kaufen - 22 %,1st auffä..1l1g - 27 %. Wirkt sympathisch 
c 37 %, ortginell - 24 %, leicht verständlich - 29 %). 
Die Det.afibeurtellung wurde anband eineT liste mit Eigenschaften vorgenommen. 
Dabeft wurden solche Kritex1en ZW" Auswahl gestellt, die für alle Testplakate 
theoretisch relevant sein können. Hier wird dem M1lchpausen-Plakat bescheinigt, 
daß es das Produkt gut zeigt und beim Vorbeifahren rasch erkennbar war. 
AußeTdem strahlte es relativ viel Sympathie aus. Dan1ber hinaus fällt vor allem 
auf, daß es so gut wie keine Kritik an diesem Plakat gibt. 

Als Weibdorum der lVill.chwerbung WUX'den auch im Jahr 1992 die drei wichtigsten 
natlonalten Medien gewählt: 

~ Fe.xnsehen 
~ Hörfunk 
- Plakat Um Man 

In dex Präsentation für die Werbelinie ll. 992 wurde eine zusätzljche Botschaft zur 
Diskussion gestellt. sie lautete: "NJ1\.1M('S MILCW. Damit sollte der Konsumauffor­
den.mgscharakter verstärkt werden, aber auch die moderne Ausdrucksform 
unte:rstrJIchen werden. 

Dazu wux-den in der zweiten Präsentation im Herbst ll. 99ll. dJe Umsetzung sowohl 
ftJur das Fernsehen, als auch für den Hörfunk erarbeitet. 

Jrn der Sitzung des WerbekomJtees für Mtlch und M11chprodulrte im Jänner Jl.992 
. WUX'de bescb1osse~ die Aussage '1mMM['S lVITLCW mcht zum Einsaiz zu bnngen, 

da dies eine Bevorzugung da Wiener lVillch AG bedeutet hätte (diese führte im 
DezembeJr Jl.991 die Marke ~ ein). 

Die Agen1tu1r Wirz wurde vom Werbekomitee beauftragt, insbesondere das '1-!etmJ­
sehe Element' der Milchwerbung ZU!. betonen, um. clmch eine einprägsame Marke 
diese Aussage werblich zu unterstützen, 

Km Mcän 1l. 992 pJräsentlerte die Agentwr die Begrtffe: 
11 ALPENFRISCW 
R ALMFRlSCH" 
fiJBERGFRISCWo 

die alle ru-e~ ffu die Milch registrlert wurden, Es wurde dem Begrtff" ALlPENFRISCJtr' 
der Vorzug gegeben und damit ein PXakatsujet entwickelt. das im Mall:rum Einsatz 
geXangteo 

Die Vorteile des Begriffes R ALPENFRISCW sind: 
Unsere Milch aus ÖSterrej[chhe1b~ sichldar und emdeutigvon allen lVIttbewer-
lbenm abo '. 
fudern wb' die Alpen füJr 'illlnS beanspruchen und m der Werbung heraus-­
stene~ lka.nn die 'Il.ll.nverläXschre Natm wn kemem anderm ~ benützt 
werden. olme Xetzillch auch fWr uns Werbung :rot machen. 
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Mtt dem Wort" Alpenfrisch" wird nicht nur die reine. unverfälschte Natur 
signalisiert. sondern auch der im modemen Konsumverhalten wichtige 
Begrtff'~che"dokxunentlert 

In der Sitzung des Werbekom.1tees für Milch und M1lchprodukte am 3.7.1992 
wurde die Agentur beauftragt. zwei neue Fllme zu gestalten. die insbesondere an 
das erfolgreiche Plakat anknüpfen. bzw. unsere Werbebotschaft ''Milchpause 
macht mJlchfr1sch • unsere Mllch - Alpenfrtsch" zum Inhalt haben .. 
Es ist videotechnisch gelungen. Kühe zu unserem M1lchj1ngle im Gleichschritt zu 
bewegen. wobei in beide Spots je eine Person (1 Mannl 1 Frau) eingebaut wurden. 
Das Scblußblld 1st dienatürllche. reale Umsetzung unseres PlakatbUdes. unter­
stützt durch unsere Aussage "Unsere Milch - Alpenfr1sch". 

lFERNSJElHOEN: 
In msgesam t 47 Einschaltungen 1n. der Zeit von Mitte Febll'Uar bis Anfang 
Oktober 1992 wurden 7 verschiedene Sujets ausgestrahlt. 
Die einzelnen Einschaltungen waren 15 oder 20 Sekunden lang. 

HÖ~ 
ZU!' Unterstützung der Fernseh-Einschaltung WUJrde parallel dazu der Hörfunk 
genutzt. wobe11992 insgesamt 147 Einschaltungen. a 20 Sekunden. (7 Sujets) 
geschaltet wurden. 

lF~'ln 

Als Wirtes Medium W1l.llJI"de - wie iln den VoJrjabJren - im Monat MaJI. eine Großpla­
kataktlon im Format l6-Bogen. mit emeI' Gesamtanzabl von 2.000 Stellen in 
ganz ÖSterreich durchgeführt. 
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35" WE1kTM1QT~WL)lJg)~21 
Die Hauptveranstaltung zum Weltmflchtag. die jedes J am schwerpunlrtmäBig in 
einem anderen Bundesland stattfindet. wurde 1992 am 19. Mai in aregenz ge D 

feiert. Bundespräsident Dr. Kurt Waldheim. empfing am 14. l\ILai in seinen Amts­
räumen in der Hofburg eine Delegation der M11chwtrtschaft unteX' Führung des ObD 
mannes der ÖMJG. 

Die Hauptveranstaltung in Bregenz umfaßte folgende Schwerpu.nlrte: 

MOlOl.tago 18. Mßlll 1~ 
ll. 1.30 lJbr: Autofahrer unterwegs-Sendung aus dem PublJkumsstudio 

des ORF in Dombirn 
Empfangbe1 BÜX"gexmeisteJI" LAbg. Siegfrted Gasser in der Villa 
L1ebenstem in Bregenz 

14.00 Uhr: ÖMIG-Vorstandss1tzung im Hotel Mercure m Bregenz 
16.30 Uhr: ÖMIG-Generalversamm1ung im Hotel Mercure 

Dienstag. 19. Mai 1992 .. W JE L 11' M l'L L ce H TAG 
8.00 Uhr: Eröffnung des Sonderpostamtes mit Sonderstempel "Welt­

mfichtag" im Hauptpostamt 6900 Bregenz 
9.30 Uhr: Fesh'eranstaJl~ derM11chwtrtschaft aufdem MotorschJff 

"Vorarlberg" mit Schu1m11chpräm.1Jerunge~ Verleihung des 
"Goldenen Milchglases" an den Handel und Molkereien und 
Prä.m.11erung von fünf Bauern aus Vorarlbex'g 0 die 3m läng­
sten Milch der ersteDl Güteklasse geliefert haben sowie 
Bundesh.artkäseprämHenmg fülr die Jahre Jl900 D 9R. 

ID>oXWlern~ ~ll.o M2ll1~ 
10.00 Uhlr: BundeshartkäsepxiUUng im Angellka.DKaufmann-Saal in 

Schwarzenbex"g 
ab ll. 2.00 Uh1r: Pubillru.mskäseschau ebenfaDs Jlm Angelika Kaufmann-SaaJl. 

Drurü1ber hinaus wurden in allen BundeSländlexn zahlreiche Aktivitäten aus AnlauB 
des We1tm.fichtages von den einzelnen Landeskomitees m ZusammenarbeU mtt 
dem örtlichen Molkereien dUll"chgefühJrt, 

Hier ein kuJrzeJr Überblldc 

'. 

6153/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)40 von 52

www.parlament.gv.at



- 7 -
Cc:=J;:::!:·::]"O;;=:. =~C/SQ~B~~ =::' ~~~a~6==:;O~-;;~ W E L T M I L C H TAG Cl: ~o :::::::::z::::~::::::::;~. :;;!. &i::. ::::!!O"LP =::::::::::::~ 3·~ 

350 We~~mßijc[h~alg ~99~ 
OOll 1Eli"<egelill~ 
Die Hauptveranstaltung zum Welt. 
milcht:ng.; die jedes Jahr schwerpunkt. 
mäßig in einem anderen Bundesland 
stattfindet. wird heuer am Dienstag. 
19. M:ni 1992. in Bregenz abgehalten. 
Bundespräsident Dr. Kurt Waldheim 
empfing am 14. Mai in seinen Amts· 
räumen in der Hofburg eine Delega. 
tion unter der Führung des Obmannes 
der ÖMIßG~ 
Die lHlauptveranstaltung in Bregenz 
umfaßt If'olgende Schwerpunkte: 

MonaZlg. 13. Mai 1992 

11.30 Uhr: "Autofahrer unter. 
wegs".Sendung aus dem 
Publikumsstudio des 
ORF in Dombirn. 

14.00 Ubr: Vorstandssitzung der 
ÖMIG im Hotel Mer· 
eure. 

16.30 Uhr: ÖMIG·Generalver­
sammlung. 

[llienstz.g, &9. Mai 1992 - Weltmilchtag 
8-18 Uhr: Sonderpostamt mit Son· 

derstempel .. Wel tm i 1ch· 
tag~ im Hauptpostamt 
Bregenz. 

9.30 Uhr: Festveranstaltung der 
Milchwirtschaft auf dem 
Motorschiff Vorarlberg: 
Schulmilchprämiierung 
- Verleihung des GoI· 
denen Milchglases ar. 
den 'Handel - Verlei­
hung des Goldenen 
Milchglases ao Molke· 
reien - Prämiierung von 
fünf Bauern aus Vorarl­
berg, die am längsten 
Milch der I. Güteklasse 
geliefert haben - Bun· 
deshartkäserprämiierunL 
für die Jahre 1989/91. 

lDonnemag, 2 R. Mai ft99l 

10.00 Uhr: Bundeshartkäseprüfung 
im Angelika.Kaufmann. 
Saal in Schwarzenberg. 

Ab 12 Uhr Publikumskäseschau im 
Angelika·Kaufmann­
Saal. 

Darü~r hinaus werden in allen Bur .. 
deslälnldem zahlreiche Aktivitäten au. 
AlI'llaill des Weltmilchtages von den 
eünzeRnen ILandeskomitees in Zusam.; 
men:ubeit mit den örtlichen Mollte.l 
reüen durchgeführt. 0 

00 WIEN 
\1[7 
Kostenlose Verteilung von 30.000 
V..I·Milchpackcrln an exponierten Siel· 
ten in Wien. 
Das Landesgremium der Sektion Han· 
dei, Lebens· und Genußmiuel (Einzel· 
handel) rührt gemeinsam mil der 
ÖM IC·Wien folgende Aktivitäten 
durch: 
o Verkostungsstand mit Verteilung von 

Milchprodukten (Milch 5 S + Milch· 
glas) am Wiener Schwarzenbergptatz 

~ NIEDERÖSTERREICH 

Zum Weltmilchtag präsentieren der 
Meister· und Fortbildungslehrgang der 
Bundesanstalt Wolrpassing in Zusam· 
menarbeit mit Schülerinnen der höhe­
ren Bundeslehranstalt für wirtschaftli· 
che Berufe und Fachschule für Sozial· 
berufe St. Pölten des Österreichische 
Käsesortiment. 
Die Gemeinschaft der Weinbau· und 
Kellermeister von Niederösterreich prä· 

~ TIROL 
H. !Errichtung von Milchständen am 

19. Mai in folgeo Orten inder Zeit 
von 10 bis ns Uhr 

Innsbruck 

Xmst 
ILandedt 
Kitzbuhel 
lienz 
SL Johann 
Söll 
Ellmau 

Rennweg (bei der 
Blutbuche) 
Meinhardstraße (vor 
Hagebankgebäude) 
Sparkassendurchgang 
Postplau 
Vereinshaus 
innenstadt 
Stadtplau 
Hauptplau 
Dorfplatz 
Dorfplau 

Fieberbrunn Molkereililiale 
Wörgl Lauellaplatz 1 

Stadtmille 
Kufstein Unterer Stadtplatz 
RaUenberg Stadtplatz 
Kundl vor Biochemie 
Reuue Isserplalz 
Es wird Milch zur Gratisverkostung ab· 
gegeben sowie verschiedene Werbemit· 
tel wie Rezepthefte, luftballons, Fähn· 
ehen usw. verteilt. 

2. 1rZlg der orrenei!l1l1iU' 
AQl 23. Mai 1992 wird ein Tag der offe­
nen Tür in der lirol Milch, Betriebsstät· 
le Milchhof innsbruclt und a'm 30. Mai 
1992 in der Betriebsstäne Wörgl in 
Form eines kleinen Volksfestes unter 

Verteilung von 10.000 Original. Milch. 
gläsern ;iI 1 S an die Mitglie. 
der. 
o Jenen Mitgliedern des Landesgre· 

miums, die am Wehmilchtag eine 
Milch· oder Milchmixverltostung in 
ihrem Geschäft durchführen, liefert 
die Molkerei kostenlos 5 I Milch und 
3 I Sauermilch, Auslosung: eine Wo· 
che Urlaub am Bauernhof, drei Welt· 
milchtag. Pokale, zehn Milchuhren. 0 

sentieren ihre Me1~erweine. Ton·Dia· 
Schau "Käse aus Österreich" (Erstauf. 
führung), 
o Diskussionen: Ernährungs., Milch· 

und Landwirtschaft, 
o Schulmilchprämiierung (Verleihung 

der Preise und Urkunden), 
o Weubewerb mit dem Landesschulrat 

für Niederästerreich - "Das beste 
Schulmilchplaka," (vier Preise). ~ 

Mitwirkung einer Musikkapelle und 
Verkostung von Milchprodukten abge· 
halten. 
Anläßlich einer Pressekonferenz am 22. 
Mai 1992 wird über Aktivitäten der li· 
rol Milch informierL 

3. Werbeaktionen ie 
IU:bensmitteimärkteD ie nron 

Es wird heuer wieder eine Aktion in 
einem bzw. mehreren lebensmittel· 
märkten im Einzugsgebiet jeder Molke­
rei in der Weise durchgefUhrt, daß Gra· 
tismilch zur Verkostung an Kunden ab· 
gegeben wird. Es werden auch wahlwei· 
se Milchmixgetränke ausgegeben. 
Die Verkostung im Siilpark findet in 
Verbindung mit einer Aus~tellung "Der 
Weg der Milch vom Produzenten bis 
zum Konsumenten M staU. 

.s. Aktion an TanksteiietB 
An ausgewählten Tankstellen in allen 
Bezirken lirols wird an die Autofahrer 
am Weltmilchtag Gratismilch abgege· 

. ben. 

S. Verteilung VOI1l Ceschenkpaketen an 
die mit der Schuimilchverleiiung 
betrauten !Personea durch die 
Moiltereiel1il 

6. Schuimilc:hpriimiieruag bzw. 
Plr2miierung der J:cindergiirttl1l 0 
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~ OBERÖSTERREICH 

19. 5. Spielfest für i<indea-
I n Zusammenarbeit mit dem Amt 
für Jugend und Familie der Stadt 
Linz. wird am Sportplatz neben 
dem Wirtschaftshof Linz (Nähe 
Milchhof Linz) ein Spielfest ab­
gehalten. 
Zeit: 9 bis 16 Uhr. 
Oie Kinder erhalten Gutscheine 

ausgegeben vom Milchhof 
Unz und der Zentralmolkerei -, 
die im Spielgelände beim Milch­
werbewagen einzulösen sind. 
Motto: .. Spielerisch Sport betrie· 
ben - Fit sein mit Milch.M Horst 
Maas. bekannt durch Rundfunk 
und Fernsehen, unterstützt diese 
Aktivitäten, 

23. 5. Tag des Fzhrrades 
Milch und MiJchprodukte wer­
den entlang der Strecke bei Labe­
stationen ausgegeben. Ebenso bei 
Start und Ziel. 

- 8 -

W E L T M I L C H TAG GI o=Z=:;oGo~o ==:J*~.f'E@ :g'o ::g;gelS~'f'iW!I!I_1!I 

11. 5. - 23.5. Milchwochen in den MllltÖ­
märkten als Gemein. 
schaftswerbung in linz. 
Haid. Wels. Ried und 
Vöcklabruclt. Bei Post· 
wurfsendung wird speziell 
auf das Milchangeoot in 
der Frischeabteilung der 
jeweiligen Märkte hinge­
wiesen bzw. in den Re· 
staurants Milch·Milt und 
Desserts angeboten. 
Zu gleicher Zeit findet ein 
Preisausschreiben unter 
dem Motto MMilchpause 
macht milch frisch" staU. 

26.5. Zum Abschluß der WeItmilchwo­
che findet im Gasthof Trenda in 
SI. Oswald eine Käse- Wein-Prä­
sentation staU. 
Gäste sind Gastronomen aus der 
Region Mühlviertel. 0 

~ KÄRNTEN 
Oas ÖMIG·Landeskomilee Kärnten uno 
terstülzt den Weltmilchtag durch Ver. 
doppelung der Mittel von Wien. 
In den Molkereien wird es einen M Tag 
der offenen TürM geben. Verkostungen 
von Produkten an örfentlichen Plätzen 
mit Werbedamen. 
Offizielle Stellen werden mit kleinen 
Präsenten besucht. 
Oie SchulmiJchprämiierung wird durch· 
geführt. " 

IJ SALZBUR-G 

o "Tag der offenen TurM in drei Molke· 
reien (Milchhof Salzburg, Tauern­
milch Bischofshofen, Pinzgauer Mol· 
kerei Maishoren). 

o Verkostung und Aktionen in verschie-
denen Großmärkten. • 

,." 'f#ffiJQJJ~[] ~ ~ STEIERMARK 

~ BURGENLAND 

Die Österreichische Milch·lnforma. 
iionsgesellschart, undeswerbekomitee 
IBurgenland, plant im Einvernehmen 
mit den dazugehörigen Molkereien fol-
gende Veranstaltungen: • 
Am Weltmilchtag 19. Mai 1992 verbil­
ligter Werbeverkauf in der neu .errichte­
~en Fußgeherzone in Eisenstadt am 
Hauptplalz. Am selben Tag verbilligter 
Werbeverkauf in Mattersburg am 
Hauptplatz. Am 20. Mai 1992 verbillig. 
ter Werbeverkauf in Oberpullendorf, 
Fußgeherzone. In Neusiedl am See fin· 
dd der Werbeverkauf am 1. Juni 1992 
von 7 bis 14 Uhr stall. Der Termin wur· 
de deswegen gewählt. da an diesem Tag 
der Jahrmarkt stallfindet und erfah­
rungsgemäß im Marktgebiet mit größe­
ren Menschenansammlungen zu rech­
Illen ist. In Güssin~ soll der verbilligte 
Werbeverkauf im Rahmen des Bauern­
marktes. am 22. Mai 1992. stattfinden. 
ebenso in Jennersdorf. Im Bezirk Ober­
wart werden drei Bauernmärkte abge-

OSTERAElCHtSO<E MllC>' ..... ~TSC>IAFT 10 - 19 t.4A1 19!Il 

halten. und zwar: in Pinkafeld 21m 22. 
Mai 1992, vormittags, am Nachmittag 
des selben Tages findet ein Bauern­
markt im Kurort Bad Tatzmannsdorf 
statt. Im Bezirksvorort Oberwart wurde 
der Termin 1. Juni 1992 vereinbart. d21 
an diesem Tag neben dem Bauernmarkt 
auch ein Aohmarkt stattfindet. der sich 
größter Beliebtheit erfreut. Mit allen 
Veranstaltern der Bauernmärkte wurde 
bereits Kontakt aufgenommen, und neo 
ben der Bereitschaft., gemeinsam am 
Bauernmarkt einen verbilligten Werbe­
verkaur von Milch und Milchprodukten 
durchzuführen, fanden es die Veranstal­
ter als eine Bereicherung ihrer Veran· 
staltung. 
Im Versorgungsgebiet des Frischdien­
stcs Agrosserta (Oberwart) sowie im Ge­
biet jjer Mogros wird zusätzlich für das 
.. Mini-Milt" im neuen Dekor geworben. 
Es ist geplant, daß Werbedamen bei 
Verkauf von fünf Mini·Milt ein Milch­
glas von der ÖMIG gratis beigeben. 0 

Anläßlich des Weltmilchtages finden in 
der Steiermark verschiedene Aktivitäten 
im Regionalbereich statt: 
o Tag der offeneR Tur. 
o Verkostung von Produkten mit Wer­

bedame·n. 
o Schulmilchprämiierung. 
o Besuch von Ämtern und Behörden. ~ 
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Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde auch 1992 an] äßl1ch des Weltmfich­
tages 1m Rahmen de.r Festveranstaltu.ng auf dem Motorschiff ''Vo.ra.rlberg' da.s 
"Goldene lVillcbglas'" an Molkereien und Handelsbetriebe verliehen, die die höchste 
Absatzsteigerung bei flüssigen MUchprodukten Um Vergleich zum Voxjahr) ero 
lreichtea 

JU) H@()let 
Kategox1e I: bis 60 m2 

Molkeretprodukte und Gem.!schtwaJren 
Maria VÖGEL 
6867 Schwarzenberg 

Kategone XI: 61 0 150 m2 

Spar-Markt Marcus WOERLE 
Hauptstraße 15. 6464 Tarrenz. TIrol 

Kategone m: 151 0250 m 2 

A & 0 Kaufhaus JobaDD GSCHJER 
Oberer Markt 5, 8562 Moosktrchen, Stmk. 

Kategorie IV: 251 - 400 m:2 
Spar-Supermarkt Bx1g1tte SCHRAMM 
Roseggerstraße ll. 7. 9220 Ve1den/Selprttsch. Kärnten 

Kategorie V: 4011 0 1000 m2 

Spannarkt EYBEL KG 
8552 Mb!. Steiexmrurk 

Kategoll1e VJ[: übeli 1000 m 2 

KGM-lF1schll 
FlschlsiedXung. 0020 Klagenfwnt 

Kategone I: übeJr 15 Mi11 Uter~ 
Oberkärntnelr MoThere~ Ji"eg.Gen.m.b.H. 
Villachersrraße 92. 9800 SpJ!tlall/Drau 

Kategorie IX: 5 0 15 Mill.. LJlteJi 
Tauernmfich Bischofshofen 
5500 Bischofshofen 
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Kategone ill: 2 - 5 lVilll Liter 
Ostttroier Molkereigenossenschaft reg.Gen.m.b.Ho 
Fanny-W1bmeJr-Peditstraße 8 0 9SOO Lienz 

Kategone IV: lL - 2 Mill. LUeJi 

Kategone V: 

AMF-Reutle lreg.Gen.m.b.JHL 
6600 Reutle 

unteJi lL Mill.., Uterr 
lVIolkereige:a. Dori'/Pram 
415lL Dorf an da Plram 

BundessiegeJf Mädchen: Sporthauptschwe Steyx--Taoolf 
l'aschlr1edl II 0 4400 Steyrr 

BundessiegeJf Burschen: Bundesgymtnasium WielOl xvm 
IDostell"gasse 25 0 lL 180 Wien 

Am 50 MaJl wurde in Anwesenhen VOlffi Fonds-Geschäftsführer Mag. Johann TEPL Y 
und ÖlVITG~ DiptIng. Ynog'bert Altmann unter Aufsjcht von Rechts­
anwalt DJr. JosefBOCK die Auslosung da BundessiegeJf im SchulmJIch-Wettbe­
wex-b 1991/92 vorgenommea 
Ausgelost W1W"de je Bundesland ern Bundessitegeli. Teflnalhmeberechtigt an dieser 
Verlosung wax-en alle Schulen. lbe~ denelOl meJbur als 50 % der Schulkinder an der 
Schulmilchaktion teilnehmea Alts Preis wurde eine Prämie von öS 5.0000- je 
Bundessieger-Schllie gestiftet. DieseR' Betrag wwrde bell da Schuhn11chprämlle­
rung anIäßllch deJf Festvernnstaltung zoon Weltmfichtag mBregenz an d1e Schillen 
ausgezahlt. 

Folgende Schillen WUJrden als BundessiegeJi 1991/92 ermJttclt: 
Burgenland KeJl'am~kschu1e 1344 Stoob (ES] 
Kärnten VS 955 Jl Bodensdorl' 
Niederösterreich Sonderschllie .3160 TJratsen 
OOelrösterreich Hauptschwe 4824 Gosau 
SaXzbmg Werksch1J.llllhem Fclbert.allp 5323 Ebenau 
Sreiexmru-M VB 8223 Sru.ben~g 
TfuroR ~. VB 64011 Jrru1lDlg 
VOJraJrlberg VS 6850 Domblbrnp 1LoopoXdstra& 
WJIen Internat. Am.edcan &hooli 11100 WielDl 
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Als Bundessieger deli Kindergärten 'WUJrde der Kindergarten in Absam-Dorf. Tirol, 
ebenfalls durch das Los ermUteU. der eine Prämie von OS 2.000.- erhielt. 

Xn deJf Sitzung des WerbekOmitees dex-Plräsid.enterikonfaeru: am 1l9.6. 1199 X waren 
die Werbeagenturen A& V-Werbung. Eggert und Rath & Tat Z1Wi PJrä.sentation der 
Butterwerbekampagne fü.X' das JahJr 11992 eingeladen, Da be~ dieselr S!tzungkeine 
eindeutige Entscheidung getroffen W1l.lill"de. WUJrd.en die vorrgeschlagenelll Werbe­
konzepte einem Tesfc durch cllas Psychotechnische Institut unfceI'Zogen.. Die 
Agentwr Raili & Tat ging als Tests~egex- hex'VOlr und präsentierte am S. September 
1l991l im WerbekomJtee basiex-end am den Test1resuUateno dje üba'arbeitete 
Butter-Werbelinie. 

Die Ausgangssituatlon: BUTI'ER sollfce wllooe1l" als reines NatwrproouJld positioniert 
werdea Konsumenten sehen zwe~ eJlnzigartige Plroduktvortefie: '1B1llltter 1st reine 
Natwr" und ''Butter scbmeclrt besonders gui19

• Rund 3/4 des Butter-Konsums 
erfolgen als Brotaufstrich., Daraus leitet sieh die neue Butter-Kampagne ab. 
Die neue Aussage ''BUTTER IST NATUR AUFS BROJ'lF. 
Der Absender: Einzigartig BUTIER [Plus Abbildung der Kuh mit ll"ot-we16-rotem 
Glockenband). Angesprochen WteX"den son ... in erstelr' _ Lmie die Kem.z1elgruppe 
lVlännex" und Frauen w. Alter ~chen )16 'Wlld 29 J~en mit Interesse an 
vern.ünftlger Ernäh:nlmg. 

Die werbliche Umsetzung: 
Ip>~m 

Das NatUX'-Argumen'lc wird emdeVJ.tlg '\\md un~aur kommuniziert. 
Der gute Geschmack deJr ButteJr wilrdt dmch die Bfidda.1rstcl1u.ngvennJtte1t. 
Appetit wird erwecld 0 die3 jlst '\\mV!ell"Zllchibaur rour 1ebensml'lttcl g 
AufBroio und Gebäcksorten er.sclllelln'ic wämrendl. des lButtern.\lfstJre~cheDS die 
1andschafio aus de!' dlie JButlelr Jkomm1l, 
Das 16-Bogenplaka'ic m.ll'lc ~ S'\Uljets ([Bx'ofc 'WDld Kllpfed) W'Wrdle j!xn März an 
3.462 und im. Oldobu an 3.293 PXalkatsteneD. iboo. gesamten Bundesgebiet af .. 
ßehlen 
Bei emem P1akai-Recall~Tesfc llmllVIän 1Iag das Butterplakaft an dbr1tteJr' Stelle 
von insgesamt 41 Plaka11sujje~. . 

1R11roID~ 

Die Ein'dgaxtigkdt da IButteJi wlbndl "!1lelrbaUsiert. Die Werbebo'iCscllaft wurde 
durch. eme sem emotionelle Musllk ((BeefuoVten ~astoraleVi» unfcerstütd. 
In den Monaten lViäI'zo.A.px"a 1Vl:aillo Ju.mo Septem.1btto OktoOOi ,\\,m.dl November 
erfolgten msgesamt ~268 Scha1mmge1Ol. fum Ö2-MagazJbm und ibm <Ö3 (~ 2ij 
Sekunden). 
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Für Bäckereien. Konditoreien. etc .• die ihre Produkte mit Butter bzw. Schlagobers 
herstellen. wurden in Ergänzung zu den bisherigen Etiketten eine neuer Version 
der Haftetlketten "Reille Natur aus Österreich - mit Butter - vom KondJtormetster 
veredelt" hergestellt. Diese Kleber stehen für alle Betriebe zur Verfügung. 
die mit ButtelI" und Schlagobers backen und ihre Produkte damit kennzeichnen 

. wollen. 

Herr und Flrau ÖSterreicher sind total verunsichert Keiner weiß genau was EG 
und EWR brlngen. Die von der Werbeagentur Wien Milch AG entworfene Werbeak­
tlon fülr Topfen sollte sich die durch die EG-EWR-D1skusslon entstandene Infor­
matlonslücke zu. Nutze machen und in dJesem SpannungsverhältnJs eine aggress­
sive Werbelinie einschlagen.. 

Unsere Botschaft an den Konsumenten lau.tete daher: 
liEG hin 0 EWR heI' 0 mach' das Beste daraus und kaufe österr. Molkereiprodukte" 

Die Durchführung deJI" Topfenwerbekampagne enoIgte in den Monaten November 
und Dezember über die Medien Hörfunk und Presse. 

JHIÖ~o 
50 Hörfunk-Spots a 20 Sekunden in Ö3 und Ö2 
Das Konzept des HöKfunkspots ist eine Doppcl-Confb:'ence. wobei der "Ge­
scheiteR den ''DummenR belehrt". daß wilr ÖSterreicher - EG hin. EWR her­
Dicht Quark statt Topfen essen. wenn ~texT. Mfichprodukte bevorzugt 
WeJrdlen. 

lINSlE~ 
In den TVoSupplements diverseJf Tages- umd Wochenzettungen (Kurier, 
Krone. Tele. Die ganze Woche. News] erfolgte analog zum HF-Spot die 
Schaltung eines 3- bzw. 4-farbigen Inserates. Die Abbildung der Europa­
Flagge und der HeadUne "Alles Quark 11'1 wal!" ein starker Bllckfang und sollte 
Neugierde wecken.. 
Weiters die Aussagen "EG ~ EWR her, wir werden deshalb auf unsere 
geliebten Topfenknödel. Topfenstrudell. Topfentorten und Topfenaufstriche 
Dicht verzichten mÜS5enl'l oder I'EG hin - EWR her. Niemand wird deswegen 
Quarkklöße statt Topfenknödel sagen müssen". 
Den Abschluß bildete wieder da Slogan "Topfen - ALPENFRISCH aus Oster-
reichiQo '. 
DarübeJr hinaus war in einigen ZettschJriften das Angebot zur Bestellung 
von Topfemezepilieften von der ÖlVIXG. Von diesem Angebot wurde relcbllch 
Geb1rauch gemacht und das Rezeptheft "Goldrichtig Topfen -leicht & schnell" 
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(Edesene Topfen-Ideen für jeden Geschmack) erlreute sich großer Nachfra­
ge. 

. In diesem Rezeptheft, das bereits im Rahmen der vorjählrtgen Topfenkam pag­
nee geschaffen WUIde. pJräsentluen 20 österr. Haubenk6che und -köchinnen 
25 leichte und schnelle Topfengex1chte. 

WeitemZusammenrurbeit lOlJlMc deIDl GroßfornmelOl des EiDZclbandels U3illa. Löwa. 
MemJl. Konsum. etc.) durch Wex-bekostenbdträge fWr TopfendAkttonen in F1ug­
blättern.. 

Begleitende Maßnahmen: 
In Zusammenarbeit IWt delI]. ÖMlGoLandeslkomUeees WUX'den. ca. 3 Mill10nen 
Etiketten (4-färbig. 6 x 4 CJOOl.» iÜli U-lVillchpacllrungen hergestell~. Motto: "Topfen 
schwungvoll leicht (abgeblldd mJlt einem Topfenknödeno 

Vom Werbekom.1tee der PlräsJldentelllkomue:ru:: wurde iIn delf Sitzung am 9.Jull 92 
beschlossen, aus den Resex-ren des Bauernm.fichwerbegroschens eine Emmenta­
ler -Werbeaktion im vierten Quarta]. mtt einem. Aufwand von ca. S 6 MUllonen 
durchzuführen. Gleichzeitig wm-dle bei dieseJr S!tzung beschlossen. für eine Gast­
lronomJeak'tlon (Käse lln deK' GastronomJe» einenJBetragvon ca. S 2 Mtll aufzuwen­
den.. 
FWr die Erarbeltung des Bnelßbngs 'W'W'de ern eigenes ExpertenkomJItee eingesetzt. 
Es sollen folgende Aspekte 1b:eil dlelf geplLanren Aktion benlcksichtlgt werden: 

Aufbau auf der Kampag;me )1.00)1.. ItmWr Embeziehung des Gütes1ege1 "kono 
trollierte QuruUäfil . 
Natwr pm. reine Belr~ EJrbal\Cung diE:lf Landschaft 
TJradl1tlon der Emmcnml1a-Eneugwng 
Herkunft aus ÖSterreJloo 

Es wurden dreJl Agenturen [A&:V-We!"b~ Eggert und Mara~) zur Präsentatlon 
eingeladen. wobe~ die AgenhIDr MaJrafc WräsenUltlon in deX' Sitzung des Werbeko­
mlteesam 26.8.1992) als Siegex' h.enro:rgmg. 

Die Umsemmg dieser Botsdb1aft hieß: 
Wir bewerben den Emmenta1a nJ!cht wie erne Käsemrurke9 sondern wir bewerben 
lIhn als den. österr. Käse sclbl1l.ech.thlln. Und! als solcheJF rep:räsentlert der Osterr. 
Emmtentaler ein Stück östeJm"o Kdentl:W.~ dn Stück östen. Kultwr und ein Stück 
östenr'. N ahlill'. 
Wilr sagelOl mch~ daß eK' n~ scJhmec~ «laß elf vl!ellseJltig vexwendbar iSt und 
daß ex' wertvone 1\.nhaXtstofi'e tal1DlfwellSit. Wlbr sagen: Smd. wfur froh darüber, daß wir 
jlXJ). ÖSteJrJ.rtejlch unsere Natwr ~ UlllSelre A1lmen. Unsere Berge. Unsere Kühe und 
WlS<eK' Mlillcll1.. Unsere Semle1i u.mmd K1liseri. UDSeJreJm EmmenWu·R 
Die Botscl1taft heißt deshalJl1O: ~ ~~~ N~~o ID'~ JEmmeml~a!~ .. 
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Bei der MecUenauswahl entschied man sich ffilr Fernsehen und Rundfunk. Dort 
wurde die Botschaft 0 em Stück Natwr am Blldel"o Musik und werug Worte geformt. 
Mit einem 20-Sekunden-Spot, der em Panorama aus ÖSterreichs Berg1a.ndsch.aft. 
aus Almen und Sennhütten zeigte. Ein wJchtigStes Element dabei war die Musik. 
die von illrex- Stimmung hex' etwa den 25 Sekunden-Hörfunkspot trug. 

Neben den HauptwerbeträgernFenJ.Sehen und Rundfunk wurden zwei begleitende 
Maßnahmen gesetzt. um den Wa'bexnix abzwrunden: Es wurde ein 4-se1t1ger 
Folder produziert. in dem. unteJr dem Generalaufuitt ''Ein Stück Nat'tlT' alle österr. 
Emmentaler-Abpacke.r mit ihren Logos präsent waren. Dieser Foldex' wurde in den 
Handels-Fachzcltschrtften RCashR• "Regalil undl''Der Lebensm1ttelkaufmann" bei. 
geheftet (Oktober 1992). 

Außerdem fand vom 30. Novem.~ bis 8.DezemM in deX" ÖS-Sendung R3 x31f eine 
große Emmentaler-Promotion statt: Sepp Forchex' schilderte eine österr. Land­
schaft. woraufhin ein ortsansäßiger Koch bzw. Köchin ein für diese Landschaft 
typisches Kä.serezept demonstrierte. Der Hörer. der am schnellsten auf Sendung 
amiefund dJe Landschaft. aus der dieses Rezeptstamm\t. wußte, gewann einen 80· 
kg Laib Emmentaler. Eine lredalrtioneUe 0-3 PI'omotion von unschätzbarem Wert 
für den Emmentaler und für den österr. Käse überhaupt. 

Delr Emmentaler-Spot gell.angte im Fernsehen 
1 x im Olrtow 
8 x im Novem~ undl 
2 x im Dezembex' ·1992 

zur Ausstrahlung. 

Im Rundfunk wurde da Spoit wjle foXgfc geschaltet: 
Ö 3: 210 x ixn Novembelr 'iI.ll.llldl 5 x l!m Dezember 1l. 992 
Ö 2: 22 x im November undl5 x bn Dezember 1992 

03-Promotion: 

Eine· Käse-Gasrronomieaktlon J!m Umfang von ca. 2 Millionen ScbtDfng ist in 
Vorbereitung und wird Anfang 1993 durchgeführt werden. 
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Wie bereits sett vielen JahJren wurde auch 1992 wieder für die Schulmflchpräm11e­
nmg in den Sdhulen ein Betrag von öS 200.0000- und für die Schulnillchpräm.1Je­
rung in Kindex-gärteJffi öS 25.000.- aufgewendet. Vom M11chwtrtschaftsfonds 
wwrde ebelOlfaJl]g wJloo.eJf em Betrag in da gleichen Höhe aufgewendet. 

Weitem stehen iffiur djl~ Verwendung m Schulen VHS-Cassetten mit foXgenden 
Themen rwr Verliigung~ 

Milch und Mflchprooukte 
Zwr QescWclhte der MUch 
Nährstoff Milch 
NähJrstoff Käse 
Nährstoff Butten' . 
Nährstoff SauennßcJhprodukie 
Nährstoff Rahm 
NähJrstoff~ 'U.ll.lOldl. 
Mfichvcrpackungeml 

DaJrÜbeJi hinaus stehen weUerhin fWr Schillen die 1989 und 1L 990 neu aufgelegten 
Schulwandtafcl.n (MUc.h im. Wandel deJf Jabrtausende~ DeJr Weg dcr Milch. 
Topfenerzeugung, JKä.s.ehastenung. Herntcl1ung von Butleli". N ähT- und Wirkstoffe 
der Milch.. Produkte aus Willclh (MUchstamm baum) und die heiden Overheadfollen­
Mappen "lVillch und Mfichprooukte" und "Milch m da Ernähn.ulgo zur Verfügung. 
Die genanntelDJ. Wexbemt.lttlcl könnenjooene,it kostenlos angefordert werden, 

Auch der Fßm zmn ThemaJ. "OsteopoJrose'" WW'de fertiggesteIlt und kann ebenfuUs 
angefordert werde!ll.. rnesu Fflm WUlC'de beJreiW vom Bundesmjnistexium für 
Uniterrllcht &. Ku.m.st 1RU:or 1U'ntemchfcsgebrnuch ((Biologie) e:mpfohleXlL. 

JE~~~I8TIrn1~IBl(cW 11.0011. J~ 
Wie bereits m den letzten JahJreIDl" wwrde auch m SchwjahJr ll. 00 1L /92 dex Basket­
ball-Cup d.a Schillen unWr dem TItel ~ketban..scHULlVDOLCHCupfl weiterge­
fiilJhrt. Das lVillc'hgiassymooX und dex- SchIiftrug "M.lfLCW schienen auf allen Druck­
sorten. Plakaten, UrktmdelDlg Atrlklebem.v deo awo aber auch aui sämt11chen 
Dx-esseno TJrainingsanzUgn. TascllelDlo BetreueJr~ und Jrnstrulctoreruefuchen. Be~ 
allen Veranstaltungen, msbesondern bd JBeztrlks"o Landes~ Ul.l11dl Bundesmeister .. 
schaften wurden kameragerrecht Millchtranspaxente und AufkIe1beJr angebracht. 

Das JBundesfina1e des ÖSterr.BaskeitbaJill-SCHlLJJLlViJDL.CH-Cups fand vom So-6.lVW 
)1992 in Obexwart statt. Sieger wwrden bd den Schülextnnen die Sporthauptschu .. 
Xe Steyx- (O.Ö:) und bell d~ SchüXenm d1as Bundesgymn3shxm Wllen XVIll. Klostex-­
gasse 25 0 dje anHißUch dlell Fes11:veJranstaltung:rum We1tmJ1chtag m B1regenz geehrt 
WUX'den. 
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YQR'JOOÄGE Ws~R GlESVNDl& EWiumWG 
Seit etwa zwei Jahren balten Frau Mag. Claudia Horacek und Frau Mag. Sabtne 
Bisovsky in ZusammenaT'beit mit ObeT.med. Rat Dli. Hecht Vorträge über gesunde 
Ernährung an Wiener Schulen dW"ch. Die ÖlVllG stellte dafür Mfich und M1lchpro­
dukte ZUX' Verfügung. An deJr Fortsetzung und Durchführung dieser Vortragstätlg­
keit ist die Wiener Schulbehörde sem interessiert. 
Dan1bcr hinaus wurde dafür eine eigene Bx'oschÜl'e mit Emährungsempfehlun­
gen herausgebracht. wobei die ÖMIG einen Kostenantefl gemeinsam roJt der 
LÖSterr. Sparkasse übernitrnmt, DartD. werden Emährungsempfehlungen gege­
ben. wobei M.ilch und Milchpll"ooulrte eine große Rolle einnehmen. 

MTI'1Ml)ERLWOOlRIE1f'1riCf 
Die bereits seit Jahren aulliegenden Mitleflungshefte der ÖMIG wurden überaT­
beUet. aktualisiert und neu aufgelegte {Auflage 260.000 Stück) und gelangten übel' 
die ÖMlG-LandeskomJtees Z1.U" Verteilung an Schulen. 

Die ÖMIG hat vor Jahren selbst Preisvergleiche bn benachbarten Ausland veran­
laßt. Im Herbst vergangenen JahJres wurden vom Verein für Konsumenteninfor­
matton Preiserhebungen dmchgeführt. 
In den letzten Monaten wurden übelr Vex-arn1assung des Mllchwtrtschaftsfonds 
Marktprufungen überr lVillchprod'iUlkfue fuom benachbarten Ausland dw-chgeführt.: 

29. ll. 0.: Deutscb1land [Gembex'g] 
05.1ll 0: Schwe.llz/Uechten5ntem/~utsclhland 03regenz» 

JMI1DL(Clffi"§Iffi(Q)JPaD 11 ~ 
Da ffur' UDSelI'e :uililre~chexJl. Wabemm:cl aufgelegte Katalog "'Mfich-Shop'" wurde 
überarbeitet und ergänrt }!je!" sind alle Artikel blldUch dargestent Dieser Katalog 
wurde an alle MitgUedsbetnebe V!elrSendefc und komm 11:. 11lrie aus den zabh-eichen Beo 
stellungen zu ersehen llst" sem gut an. 

Be~ deJr Gestaltung neua Wer1bemJltlcl wlbrdl daJraufRücksicht genommen. daß die 
bewährten Logos und Slogans Vif!Jl1ilrendefc werden können. um einen bundesweit 
eJlnhe1illchen Aufuitt zu gewälburlells1ten. 
·Neu Jtm. Sortimenit smd: Buntstlfte nahlill'o some eine Kücheniirottierserie (Topf­
handschuh, Gläsertucho GeschllrJrruclb4 Schü.Jrze». 
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SE~OREN.RATGE~E~ 
Der neue Seniorenratgeber ''Die schönsten Jahre des Lebens" unter Mitarbeit von 
Dr.Michael Kunze und Dr.Getraud Pichler. der sich eingehend mJt dem Thema 
M.1lch' befaßt. 1st wieder erhälillch und wurde den ÖM1G~Landeskom..1tees zur 
Vertctlung zur Verfügung gestellt. 

(Q)S1l"JEO)F<Q)lR,(Q)§EWRM 
De1r Osteoporosefilm RAuch Knochen können schwinden" (Die Osteoporose und 
was man - rechtzeitig dagegen tun kann" , unter wissenschafWcher Beratung von 
Univ.P1rof.Dr.M.Kunze und MitarbeiteJI". Instltutfür Sozialmedizin der Universität 
Wien, WUl"de fertlggestellt und bereits vom Bundesm1nsitenum für Unterricht und 
Kunst (Abt. V 112) für den Einsatz in Biologie und Umweltlrunde ab du 8.Schul­
stufe empfohlen. Zielgruppe sind vor allem Mädchen und junge Frauen. Die 
Kopien werden Schulen auf Anforderung zur Verfügung gestellt. 

~~~~~~RO§EFO~DE~ 
Der in Zusammenarbeit mit der MediZinischen Klinik der Karl-F'ranzens-UDiver­
sUät Graz, Vorstand Univ.Prof.G.J.KREJS, entstandene Osteoporosefoldex-WUTde 
1m Dezember fert1ggesteUt (Auflage 300.000 Stück). Der EinSatz soll VOli allem in 
der Prävention erfolgen. 

~§TE~~ORO§EBR05C~ 
Die Broschüre (Auflage 50.000 StOtck)wendelt sich an 10eJreUs an Osteoporose 
ElrklranJ!rte. Ausführlich werden Entstehung. Behandlunguncll die Bedeu~ der 
ausreichenden Calcium.zufu.hr sowie Turnübungen dargestellt. Das lVledienpakelt 
"Osteoporosefi son im Jänner 1993 geme1nsam von Umv.Plrof.Dr.Kunze, 
Umv.Prof.Dr.Krejs und Univ.lPlrof..Dr.Leb bei einer Pressekonferenz in Gll"CU vox-ge­
steIDlt w<e!'den. Kontalrte zur AUV A um eme mög'üchst breite Stteu1ll!IDlgzu eT1ieiche~ 
W1l.lUrdeIDl. beJretts geknüpft. 

JE~<O§~~ ~ AlU§<G~)EKCm(G}~.MTm:w 
Die von Mag. Hannes Pratscher herausgegebene Broschüre n Au.gXe~chsgymrn nastlk 
'" Rund um den Schreibtisch fi ist ltn Zusammenarbeit mU dcr ÖMIG entstandeXL 

JiViOIJUC~mJP>TIm" ",~~NJD)~lF& 
Aufgrund des großen Erfolges des lVIDchkalendcr-Rezeptheftes 1992 wmde auch 
fiiur 1993 wieder ein Kalender-Rezeptheft aufgelegt (Auflage 90.000 Stdck). JDje 
Form des Vorjahres wurde bei:DehaXten. also 26 Seiten, geheftet. jewefis 2 :KaIen­
dC1rblättell" pro Monato viertrurbig. Auf der Rückseite beßnden sich wiooeli Rezepte, 
diveJrSe Knfonnatlonen zu Milch und M1lchprodukten. Bestellkarten füJr Rezepthef-
te und Weibemittel '. 

~'\Ulffi ür 183.&'lIJElPlliTIBI<OW 
Von vielen Landwirtschaftskammern, vor aDem von den "Udaub am Batmernhof'­
Expertinnen wurde unsere BroschÜ1re besonders anex-kannt mull kommt auch 1be~ 
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. den Gästen gut an. 
Diese Broschüre erschien in einer Auflage von 300.000 StQck und wurde aus 
Mitteln des Bauemmilchwe.rbegroschens finanziert. 

1, 
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